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Dank mö Mahnung des Uaisers.
Der „ReichsanzeiNs* veröffentlicht folgenden 

kaiserlichen Erlaß:
Zu MLirrem GeburtsLage stick mir aus allen 

EÛ chen Landen und weit darüber hinaus un- 
Mlige treue Grüße und Wunsche dargebracht. Je 
ernster die Jett urck je größer die Verantwor­
tung, die mir von Gott auferlegt ist, um so Wär­
mer und dankbarer enrpstrcke ich diese Zeichen 
rreuester Anhänglichkeit an Mich mnd mein Haus. 
Das Vertrauensverhältnis Zwischen Krone und 
Bsir, von meinen Vorführen m langer Geschichte 
erworben, ist gerade in schwerst̂  Zeiten Mr nr- 
sigsten geknüpft. Es Leuchtet mir entgegen, .wenn 

unsern heldenmütigen Kämpfern an der Front 
öen Darrk des Vaterlandes aufspreche, es berührt 
dnich Lief. wenn ich an den Betten , oberer Vsr- 

. nnrnderek und Sterdr-irde« stehe. Es tritt mir in 
Gaue« der Heimat in mich b ewegender 

Weise entgegen, auch da, wo es fich im ofse^n 
TuLdruck ernster Sorge wm die Zukunft des Va« 

êrLandes Lutzerb. Durch W Jahee ist es mein 
Herze«s«nliegen Kswesen. daß vom Großen Kab- 

ZreiuLr Reich in "Frieden EZWanen WiyL- 
fchastslebes, Wissenschaft «nd Technik nud tzä-mit 

ê« Au Weg des gesamten Deutschen Bo lkes M 
immê  Wtterer Teilnahme an ^ngeifftgE^urid 
mirSchLfttichen Gütern des Vaterlandes, M for- 
öern, als der Reib unserer Feinde mich zwang 

alle Kräfte unseres Volkes M? Verteidigung der 
heimische« Erde aufzurufen. Mit Mer ÄMk- 
barteit gedenke ich jener stolzesten' TagL der Ge­
eichte Deutschland, als alle Stände und Par­
teien bewiesen, haß Nicker geliebtes Vaterland 
One« jedes Opfer wert war. ^eitdE find uns 
r̂rE der üderlegsnea Kriegsrührung unserer 

Motzen Feldherren den erhebenden Taten unseres 
Heeres urck der Hilfe unserer uns treu Zur Seite 
stehenden Bundesgenossen WLWeschichtliche Er-- 

zuteil geworden. Die opferwillige Ausdauer 
/Und dir gvwarttgeL ArbeitsleKtnntzen der Hei­
rat haben auch der IkoL und Entbehrung Trotz 
sechsten, stckatz unser im Feche nkck .Lm Lande 
bewahrtes Volk mir Gottes Hilft voll- starker. Au- 

. verficht einem guten UrLedsn entge^fshen kann. 
Merzn bedarf es aber jetzt der SerbstMcht,
êr dmere« Geschlossenheit, der willrAM UuLsr- 

^dmnrg unter Motze Ziele, der Bereitschaft, auch 
Ems Schwerste zu tragen, des Vertrauens auf die 
eigene ÄrrbesteAbarkeit und der Einstellung 
Mer Kräfte für das eine grotze Ziel der Er- 
ELmpfung einer starken und sicheren Zukunft des 
-Vaterlandes. Hierzu erbiLLe. iH.He.'br^Re/MrL- 
«rbett aller, die ucker VsL Lieb^MenPud ftiner 
Zukunft dienen wollen. Dann wMiMLS' der 
'Saat diefer schweren Jahre und hem /Mutch, der 
gefallenen Söhne DeL-schLMcks.eî  starkes. Mich 
nnd ein glückliches, an wirHchchtW^
ADck sittlichen Gütern gessMeLs WrZ HerDsr- 
Ochen. Dmu helfe uns Gott̂

Ich ersuche Sie, diesen EMtz - AM- M n M en  
Kenntnis zru bringen.

. ). G roßes H auptM artier den WL8.

D er W eltkrieg .
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n ,  9. Februar. (W.-T.-B.).
G r o ß e s  H a u p t q u a r t r e r , 9. Februar.

Westl icher S r i e g s f c h a u p k a h :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechk:

Wr'Ech von PasscherrLssLo mck westlich son Lppy umchtm Vlr itt 
ttsknersn ZnfanteriegsfechLen Gssemgens. Das Zorfühlen einer fchWachen 
Stcherungsöbieilung bei AonLarne—Le Ersifslle löste bekm Mstkde in Hreiisr 
Front heftige FsnertstWett uns,
^  , Heeresgruppe Herzog Alörechk:

Am Dsthsngtz der Löte Lorrains hatte ein Handstreich gegen die feind­
lichen Stellen nördlich so« RsnanL Erfolg. Die stanzösische Artillerie war 
in einzelnen Abschnitten zwischen Maas und Mosel tätig. Nördlich von 
Limay wurden Amerikaner gefangen.

Kstlichee Kr i egsschauplat z :
Der Frieden mit der Akrains ist heute 2 Ahr morgens MterzeichMt 

worden. ^
Bsn Lsn anderen Kriegsschauplätzen nichts neues.

Der Erste GenerÄ-QuarKermeisier: Ludendor f f .

U« den Reichskairzler.
W lh e lM  I . R .

Friede mit der WrNM< ^
W. T.-V. meldet unter dem S.' Februar aus 

Brest-Litowsk: Heute, am 8. Februar» 2 tths 
morgens, ist der Frieden zwischen dem Msr- 
bund und der ukrainischen BsK-rexMik unter­
zeichnet worden.

'* ^
M« Frucht Merer SieA. dm.Nevskftrs» ftr. 

Nutzlaud, hat jetzt die UNterzelchmluẐ dLÄ. Hmo- ' 
LensvertraHes zwischen diem MerbuE und de? 
EaWlLsihen VrolksDepuLlik Wr uulmMslLavsir 
Folge. *Jn allen Gauen des Verbundes/ v-on ̂ 'der 
Nordsee bis Zum fernen O-ckent,' wvrd>dMe Mach- 
ttcht, gleich den früherem heE^eu - deutschen 
SregesrweLun-Keu, freudigen WckeTMl finden. 
AveL Lr-nge Acchss sind verganMen, ftcht - mm

erstenmale das Wor-L „SonderfLiedo  ̂ aus dem 
Wrch die Wucht der oerbündsüeir Waffen zu Bsdett 
AeschrnL-ttettsn MmrLenLMS kmnmrerck, WLlich m 
die Ohren klang, zwei lange Zährte, in denen wir, 
trotz Not und Tod, zu Stahl gowockmr mch, Lvotz 
aller auf die Aermürbung Deutschlands gjerichLeten 
foindlichen Bestrebungen, iinnrer aufs neue un­
serm Kaißer gelobt haben, nusZuhärüen bis MM 
endAMgeirr Siege. Und Heute, nvehr als Ze. er­
kennen WahrhaMgLeüt 'wer ^Worte unseres
VolksheroD Himd̂ nburg: „Schwer ist die Zeit, 
aber sicher der Sieg!" Unfer iNilrtaMHes Zdel, 
die M^LwOrftrng Rußlamds» das gleich seinsn 
Bundesgenossen England und Frankreich für 
heisre Kriegszrele unerhört Ssblutot hat, ist or- 
Leicht, und die ungeheuren Opfer, die Rußland 
gebracht, Hatteri keinen anderen Erfolg als den, 
Land, Kerer und Molk im Tiefsten zu erschMtanr. 
ZlMndmelche Aussicht, über die Hseue der Mittel­
mächte noch obzusiegen, bestand fett langem nicht 
mehD. . Wie schwer es gleichwohl für das russische 
Volk umr> seinen Willen Zum Frieden M Taten 
umKusetze-n, das weist die Geschichte der Revolu­
tion bis Zu dem AmgenbLick nach, in? dem Ar 
PstersbuLg die VolsHewiki Zur WLacht §amE, die 
die KeTbsifZhrung des sofortigen allgemeinen 
Friedens auf ihre Mahnen goschrmbon hatten. 
Wir lomten TrotzG als einen Mann LeMen. der 
sich, die FVtsdensuerhatrdluMgM als Mittel Zum 
Zweck 'oenutzsrck, die WeMesslEon, den Meg des 
ProlstEia^, Zum Ziele gesteckt, hatte, aKer uichts- 
deflVEniger eme EemaltpsliMk führte, rntt der 
selbst ̂ das auEoEratischs AENPestWent nicht vor- 

Werden kann. Sein letzter Versuch, das 
AusLandMwMML eimss Sonderfriedens zwischen 
dem MeMuick Fick der RLME Zu verertsLn̂ LM 
durch diiL- KürrLegung der tatsachltchLn MrhAt- 
nMe. A dsr Mrmrno schmählich Schiffbruch, und so 
m n M  HL, E  gsbuUdim M  H anden daboisteHenÄ, 
heucks Nacht nrNanfehen, wie sich ZrMchen 
dL!r̂  Vjierbund- und den von Hm gehassten Ukra­
inern ein Mt weltgeschichtlicher Bedeutung voll­
zog, der für ihn und das BoMowiki-Rsgtmeut 
leicht VerlMMltsvoll werden kann, stifern °er dem 
rufstschen Volk, das er mit Tatsachen-Verdrehungen 
über seine wahren Wächten hinwegtäuscht, nicht 
den Frieden bringt. Wie es in seinem Vaterlands 
ausstcht, wird er, da die telegraphissche Verbindung 
Wischen Brest-Litomsk unterLrochen, MZwischen 
von unfern VevvllmLchLLgLmr erfechren haben und 
nun wissen, daß der Bürgerkrieg im-'ner schlimmere 
Formen annimmt, dotz die Polen sich Krylerttos 
urck seines Hauptquartiers bemächrlgt haben und 
daß Finnland, das er mit allen Mitteln Zu' unter­
werfen trachtet. sich zu einem wuchtigen Schlage 
gegen bis Rote Garbo erhebt, um sie zum L̂ nde 
hevauszutreiben. Wer kurz oder lang wird auch 
die Herren Trotzli, Lenin und Genossen ihr Schick- 
§aL ereilen- Wer nur ein wenig ttefer -W blicken

vermag, sioht TroWs Völlige Isolierung und die 
Mmögl-ichkett firr ihn, aus der Arvangslago, M 
die ihn vor FricdensschÄch mit der Wrsiue ge­
bracht, herauszukommen. ,

Zwischmr den Schützengräben t t  der Mrauie 
schweigen, so hoffen wir es, von heute ab für immer 
die Waffsn. Me Gegner, längst Leme Gegner mehr, 
reichen sich heute verlohnt die Hände. Möge das 
FrühlingsaHnen, das heute m de" Nattrr durch 
Deutschland und durch die MraMa geht, denr ukrai­
nischen Volke das Morgenrot ettrer 
SeffEN Zeit sein, dw ihm seine fwi^e EnäwicklUM 
evmsKlicht. Uns aber macht der Friedensschluß die 
Hände frei, ermöglicht es unserm Hindenburg, aus- 
zuhoLerr zum letzten, gewaltigen Schlage, um die 
Vernichtungspläne unserer Gegner zuDanden zu 
machem /

 ̂ Die Kämpfe mr Wests u.
D e u t s c h e r  A b e n d  - B s e i c h k .

M. L - L  meldet amtlich:
Berlin, 8. Feömwr, abends.

Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

FranMicher SeeresSericht.  ̂ ^
Der amtliche französische Heeresbericht vvw 

7. Februar nachmittags lautet: Die Tätigkeit der 
Artillerien auf beiden Seiten war Lesmckers leohaft 
cra der Fr-ont nördlich der Aisne,, in der Gegend 
von Tbavigiwn, Pcrrgiw und M ain, auf dem 
rechten Maasufer im Abschnitt von Samsgneux und 
der Hohe 344, sowie am Hartmannsweilerropf. — 
Luftkrieg: Während des gestrigen Vorurittags
wurde ein deutsches Flugzeug durch Geschosse der 
französischen LufLabwehrkanüneu abgoschosseu.

SirMMr Bericht.
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Stacht einen erfolgreichen Angriff östlich . 
tiöres aus, wobei sie verschiedene Gefangne 
mallsten und ein Maschinengewehr erbeuteten. 
Unsere Verluste sind leicht. Die feindlrche Arrrllerre 
Zeigte einige Tätigkeit Mwestlrch von GmuLrar 
uns südlich von Lens.
Der neue Oberbefehlshaber des Entente-Heeres.

Pariser Blätter Veröffentlichen heute die Mel- 
düng, daß in Rechtfertigung der auf die Konferenz

Lättlschen Soldaten an der europäischen Front um 
unterbrochene Arbeit von vier Mann in Amerika 
erfordert, so erscheint die Anlande noch größer, als 
man ursprünglich gedacht hat. Bis jetzt hat Deutsch­
land den Krieg gegen den überwiegenden Teil oer 
ganzen Welt gewonnen und behält noch immer die 
Oberhand. Wir müssen also zuerst zurückgewinnen, 
was Deutschland erobert hat. Das ist jetzt keine 
so leichte Ausgabe mehr, wie es vor einem Jahr 
oder sechs Monaten gewesen wäre. Denn seitdem 
hat Rutzlmck den Verstand verloren, und Italien 
hat in Sand gebissen. Diese notwendig Ausgabe 
ist vierfach erschwert. Darum erleben wir jetzt die 
sHWLLsts Zeit seit der MarnZchtacht."

Die SchWierMiLen der Versorgung - - 
des amerikanischen Heeres.

Die .Times" veröffentlicht Einzelheiten  ̂über 
die Versorgung des amerikanischen Heeres in Frank­
reich. Es war dafür nötig, die vollständige Ver­
fügung über versilMÄNw ftamHsischs Hafenstädte zu 
erhalten, um alle Vedürsnisse dem Heere aus 
Amerika zuzuführen, wenn in Frankreich selbst 
Waren für das amerikanische Heer nicht requiriert 
oder verkauft werden.
Die amerikmuschen Truppen ohne eigene ?^Ullerir.

Die „Lhtkago Tribune  ̂ veröffentli 5 
des Berichts des amerikanischen Mm 
an dM Senat. Aus dieser VeröMüI 
u. a. hervor, daß das Munltwnsaml n . 
ziges Geschütz an das amerikanische H. 
hat. Infolgedessen sind die Truppen in d 
lagern noch vollständig ohne Artillenc 
keine Aussicht vorhanden, dass Geschütze 
Sommer geliefert werden. Die amerikanischen 
Truppen müssen also nach Europa abreisen, ohne 
das Gewehr und das Geschütz zu kennen, mit dem 
sie später schießen müssen. Auch im amerikanischen 
Schiffsbau ist eine ungeheure Verzögerung ein­
getreten.

Der itMettssche Krieg.
Der österrelchlschH Togesbetichr 

VöM 8 Fobrurrr meldet, vom
italiknischen Kriegsschariplahe

Keine besonderen Ereignisse.
Der Ehef des Eemralstabes.

' ZEenischer Heeresbericht.  ̂  ̂^
Der amtliche itaNenische Heeresbericht vom 

?. Feönrar lautet: Im Verlauf verschiedener Lust­
kämpfe brachten englische Flieger ein feindliches 
Flugzeug zum Absturz. Die Ortschaften bei Ealvi- 
sano fsüdöstlich von Brescia) und Vassans und wie­
derum Treviso und Mestte wurden in den ersten 
Morgenstunden des gestrigen Tages Luftangriffen 
unterworfen mit Bombenabwürfen, welche nur ge­
ringen Schaden verursachten und wenige Opfer for­
derten. Einer unserer Lenkballons ging letzte Nacht 
gegen das feindliche Fluglager von Ssn Eiacomo 
di Veglia (südöstlich von Vittorio) vor und warf 
dort eine Tonne Geschosse von großer Explosivkraft 
ab. Die Zahl der in den Lustkämpfen vorn 26. Ja­
nuar bis Zum 6. Februar durch unsere Flieger abge­
schossenen Flugzeuge betragt W.

Die rege MegeriWgkeft.
' Aus dem ssttrre>rchi!schen KriegL's.r-ffeguarLöer 

wird vom 7. Februar gemeldet: Das schöne und 
klare Wetter begünstigte an der ganzen Front die 
äußerst rege Fliegertätigkeit, wobei ein feindlicher 
Ballon zum Absturz gebracht wurde, österreichisch* 
ungarische und deutsche Fliegeräbteilungen warfen 
mit sichtbarem Erfolg Bomben auf die Flughäfen 
von Padua und Tremgnano und auf das Baracken­
lager südlich Asiago ab und beschossen mit Maschi­
nengewehren Scheinwerferabteilungen und Nieder­

er alliierten  ̂ .
General von bedeutendem strategischen Können 
Hindenburg als Gegner gegenübergestellt werde.

AmeMauische BssoLgmsse.
„Nieuwe Rotterdamsche Cvurant" vsm 6. 

örrmr, Abendausgabe, zitiert einer'. Aufsatz 
Dezember-Nummer der .,NürLhaMLri§an Nomen,", 
in dem es heißt: „Wenn man bedenkt, daß Amerika 
merzehnnral größere Kosten hat als Deutschland, 
um die gleiche Anzahl Soldaten in der Kampflmie 
M rmterhalterr. und daß der Unterhalt jedes amer^

abwehrkanonen bei Mestte. -U!

Vsm VMM-MieMchWpsch.'
Ankunft des Königs von Griechenland in Saloniki.

Londoner Blätter melden aus Saloniki, daß 
König Alexander am Donnerstag in Saloniki er­
wartet wird, wo die bürgerlichen und Militär­
behörden ihn begrüßen werden.

B! »' « -

Der türkische Krieg.
M rNjcher Heeresbericht.

Der amtkiche türkiiche Heeresbericht von» 
7. Februar kautet: Keinerlei Ereignisse von De- 
deutunz.



v ie  UZmpfe z«r See
« .  T..V. « rü x t «utttch:
W»v» «sftr«  U-Boot», Kapitä»-

fttttnant X r » y , h»t WrzNch i»  ««ftüch« TeA 
d«e Sr»«ü»»«1» »nb a» der srauMjche, Wrftkistr 
acht Dmnpftr u»b pari S ^ le r mit «md ASM 
Br»tts»Rq»iftert»n»«« vrrjentt. Mer Dampfer 
wurde« «ss gesicherten G«l«itzügen hermrsgeschofss«, 
darunter der englisch« Dampf« „Arrius* (4484
Benito-Registertonne») «ch etn ettva MM Laaue«
großer Dampf« vo« Typ der LUy Ltaa Zwei 
werter« Dampfer wurde« vor Tderdovvg »ersenkt, 
Leid« tite ln d en  mit Bestimmung »ach Therdrmrg, 
also höchstwahrscheinlich Ärtegsmaterialtrsaopo rtr. 
Zwei andere Dampf«, darunter der französische 
Dampfer „Union", hatte« Kohle« fir  Frankreich 
an Bord. Von den Leiden versenkten Seglern hatt« 
der eine 315 OVS Liter Rum von Martinique nach 
Bordeaux geladen, der ander« englische Echooner 
„Charles" Eisenerz nach Swanse«.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Zur Versenkung
des amerikanischen Transporldampfers „Tusrania".

Die Torpedierung und Versenkung der Trans­
portschiffes „Lnscania" (14 348 Tonnen) von der 
Anchor-Lint«, das über ZVOO Mann amerikanische 
Truppen an Bord hatte, erregt sowohl in England 
als auch in Amerika größte Bestürzung. Es gingen 
21V Mann verloren. Eine Reuter-PrivaLdepesch« 
melÄet: Die überlebenden der „Tusrania" wurde« 
am Mittwoch in aller Herrgottsfrühe in irische 
HLfen gerettet. In  einer Unterredung sagte ein 
am«ikanischer Offizier: „Wir bildeten einen Teil 
eines starken Seleltzugrr. Ich will Ihnen nicht ver­
raten, welchen Platz wir in diesem Geleitzng« ein­
nahmen und wie sie einzelnen Schiffe gchtaffelt 
waren. Ab« ich kann Ihnen nur verraten, daß die 
änderet; Schiff«, soviel ich weiß, weitergefahren 
sind. 8s Herrschte nicht einen Augenblick Panik an 
Bord. 8s wurde uns mitgeteilt, es bestehe keine 
Gefahr, daß das Schiff untergehe, bevor all« das 
Schiff verlachen hätten. Mittlerweile wurden Not­
signale abgelassen. Britische Torpedojäger befan­
den sich auf unser« Seite. Ich glaube, daß ein 
oder zwei Rettungsboot«, als sie von Bord gelassen 
wurden, geKe» die Schffswand geschleudert und zer­
trümmert wurde». Die TorpÄ>ojäg« »ahme« uns 
««?. A ll« vollzog sich in größter Ordnung. Wir 
fuhren mit Süv Mann zusammen fort. Em Tor- 
podo wurde dann auf uns abgeschossen, ging ab« 
schl. Die „Tusrania" war das einzige Schiff, das 
aus diesem Gelettzug herausgeschossen wurde/
, M rl^na  aus Washington gab Kriegs-
^kretär B a k e r  folgende Erklärung über die Der- 
s-nLmg de r_T«s«»nia' ab: Die Versenkung der 
„Tnscania stellt «us den Kriegs Verlusten in ihr« 
»nbarmheMMen Gestalt von Angesicht zu Ange- 
styt gegenöber. 8» ist ein« neu« Herausforderung 
«  dir zivilisiert« Welt vonseite» des Gegners, der 
die Heimlichkeit und Wildheit der Kriegsführung 
v«vsllk»mmnet und todbringend« gestaltet hat.

müssen diesen Krieg gewinne». Wir werden 
dtese» Krieg gewinne». Verluste, wie dieser, oer- 
ckueu da» ganze Land i»  Mitgefühl mit den Fav.t-> 
Ar» derientge«. die -tnea Verlust «litten habe«. 
Sie machen auch uns darin einig, unsere Absicht 
vorwärtszukommen entschlossen« zu mache».
„  Hersnsfvrderuna ist gut! Herr Bak« scheint d-r 
Auffassung z» huldigen, daß wir stillzuhalten ha 
wenn am«ikc "  -   ̂ '
werden? 
derarttg«

Zur Versenkung eines amettÄnrischen Truvpstr- 
«ansporters sagt die Berliner „Germania": H «r 
A»k« »nterschätze die Welt aewaMg, wem, «  etwa 
O«rbea sollte, sie sei etnM ig MWrg. sich fern« 
EnttSstun« anzuschluHkR. Wemr sA-r wirklich 
keiue Meinung von- Ksiege die allMMein 'ameri- 
kMWche ser, darm könnte d «  Meloerband aAf di.es« 
A-lf^dr« dck Telilnahme am blutig«, Ringen an 

Westfront Dr ei»« Vr»äm3g»NW^Lhrt zv hal- 
ttn  scĥ ne. niM  ssrsde Holz sein. W « ab«  
«Mt-en Herrn Barer ir-z Scamen «Her« Bl«s-> 
tache« M d unsev« F-Ldavaue« m Aussicht stellen, 
datz «  »och M  E ichest haben solle, sich üb«  
«Merr rriegrm.j.che A«ausf«chevu«s M ärgern.

Zig." esvegt i ,  H-Mnch das Ge- 
W-rr, UM Ksm 8ie DerseEuna detz

chbs ein« dsuchau» gerechte Kr-iMSÄch aeruug

Dis ZrleöenrverhaMurrgen.
Deutsch« Protest K-ze» TrstzB« Berschkeppuus--

«m

-srst Ms« XrsW«
E L

Dmmersstvg «svmittag MeK die dsuffch- 
Ssterrsich-NNsrrisch-ruMch« KornmWo« Wr Reg«, 
lSW der sotstqche» «M tE M s L r«  Fragen eine 
«Tnesbe Mtzrrsg ab, in der SstrstHekretär »o»
KÄHlmmrn zunächst suf die Frage ?̂ ch dem Ar- 
fpr»W K-Wlss« angeblich gHLffcht« Telegramm« 
der Pet«sburgsr Telegraphen-Agentsr zurückkam 
s»d Her--» TroM mchetw gab, festzustellen, auf 
welche Weife uns wo die politisch immerhin bedeu­
tende« FSHchunges vorkomme« feie«. Herr 
Xrotzki «klarte demgegenüber, er hab« sich zwar 
all« Depeschen der Petersburg« Telegraphen- 
«sentur vorlegen raffe», dar beanstandete Tele- 
sramm jedoch «icht gefunden. 8r »erd« M « v«- 
ßuchen, i» kürzester Zeit die Mißverständnisse oder 
Mischungen «GskAre». Bor Eintritt in die 
«igeEich« Tsgesordnung, auf d«  die Fortsetzung 
der Besprechung W « die Frag« der Beteiligung 
»olinsch« Berttrter an de« FriedensverhamdkuWen 
Dmü», «hob Herr TrvtzK Widerspruch gegen die,
»i« er meinte, in der deutschen, österreichischen und 
ungarische« Presse „sehr gut organisierte Kam- 

die den Zweck verfolge, der ruMchsn De- 
ZeKrtlo« die Verschleppung der Friedrnsserhand- 
Amge« vorzuwerfen. Demgegenüber halte er es 
Dr notwendig, zu «Karen, daß die Verantwortung 
Wr dir Verschleppung »icht auf die russische Dele­
gation falle. Staatssekretär ». Kühlwann erklärt«
Airrasf, dank von d«  russischen Dslegstto« gv-' Mcheitert G

SÄUM » SffsEchkeit, habe die deutsche Presse' 
sich aus den Verhandlungen Hr eigenes Urteil bil­
den könne». Der deutsche Journalist sei Manns 
genug, « «  sich «raShkngig ein Urteil zu bilden; 
eben?» stehe «  ja such der russischrn Presse frei, 
sich ei« Urteil zu bilde». Er müsse jede Unterstel­
lung, als wäre» die Vorsitz« der verbündete« De» 
kegatisnen Mr ein« Verschleppung d «  BerhaUd- 
kuug« verantwortlich, auf das Nachdrücklichst« 
zurückweisen. Minist« des Äußern Graf Tzrrni» 
«klärt« i« Wugeren AusWrnngeu, daß auch die 
äfterreichtsch« und ungarische Presse ihre Anschau­
ung Lbär dir Haltung d «  BolschewM ohne Be­
einflussung seitens der Regierungen äußere. Nach 
eiu« nochmalige« Verwahrung gegen den Borwurf 
d «  Verschleppung bemerkte Herr Trotzki, daß in 
Rußland keine Vorzensur bestehe. StaatssekrMr 
»«« Kkhlmann wie» darauf hin, daß es such in 
Deutschland kein« Vorzensur gebe, eine Tatsache, 
der sich auch Graf Tzernin für die österreichisch- 

^u>ngattsche Presse anschloß.
Ki«auf wurde auf Antrag des Herrn Trotzki 

das Wort dem Mitglied der ruMchsn Delegation 
«obi»s« als Sachverständiger für polnisch« An­
gelegenheiten «teilt, der eine Aufzeichnung verlas, 
die von ihm in russisch« und so« Herrn Radek in 
deutsch« Sprache vorgetragen wurde. Die beide« 
Herren b^eichneten sich in ihren Darlegungen als 
die einzig berufenen Vertreter des polnischen Vol­
kes, forderten die sofortige Entfernung der jetzigen 
Ragiorungsorgane in Polen und ergingen sich in 
Anklagen gegen die bisherige Unabhängigkeit Po­
lens. I n  der Aufzeichnung wurde des weiteren 
erklärt, daß bis jetzt einzig und allein das revo­
lutionäre Rußland die wahren Interessen Polens 
verteidig«. Herr Bobinski und Herr Radek beriefen 
sich in ihren Ausführung«« auch auf die in der 
deutschen Armee kämpfe »den Polen. S taats­
sekretär von Kühlmam» richtete nach Vorlesung die­
ser Schrift die kurz« Frage an den Vorsitzenden der 
russische« Delegation, ob das eben verlesen« Doku­
ment als ein« offiziell« Mitteilung der russische« 
Abordnung anzusehen sei. Herr Trotzki entgegnete, 
die eben vorgetragenen Ansichten seien natürlich 
»ur in denjenigen Grenzen gültig, welche die rus­
sische Delegation bei Beginn der gegenwärtigen 
Verhandlungen festgesetzt habe, und innerhalb die­
ser Grenzen seien sie als offiziell« Erklärungen 
anzusehen, was Wer diese Grenzen hinausgehe, 
sei nur als informatives Material zu betrachten.

Staatssekretär », Kühlmann gab hinauf fol­
gend« Erklärung ab: „Ich finde es merkwürdig, 
daß in derselben Sitzung, in welcher der Herr 
Volkskommissar für die auswärtigen Angelegen­
heiten den vorwarf weit von sich weist, Laß «  
die Beichandlul^en verschleppe. «  uns durch ein 
Mitglied sein« Delegation Ausführungen von die­
ser Läng« vorlese» läßt, für welch« «  dann halb 
und halb di« Verantwortung ablehnt. Mir hat die 
eben oerlssene Darlegung den Eindruck gemacht, 
daß sie durchaus zu« Fenster hinausgesprochen ist, 
und wie der Herr Vorsitzende der russische» Dele­
gation zu der Auffassung kommt, daß durch der­
artige rein agitatorische Volksreda» dem Fortschritt 
uns«« Verhandlungen gedient werde« soll, ist mir 
vollständig unklar. Ich für mein« Person lehn« es 
auf das bestimmteste ab, von Seiten der russischen 
Delegation irgendwelche Erklärungen entgegen­
zunehmen, welch« nicht von vornherein sich als 
offiziell« Erklärungen der gesamten Delegation 
darstellen. Ach fiirchte, die Geduld der Vorsitzende« 
der verbündeten Delegationen wird durch Vor­
gänge, wie die eben gehörte Rede des Mitgliedes 
der russische« Delegation auf eine sehr hart« Prob« 
gestellt, und es werden jetzt nicht nur -ei der deut­
schen Press« „schr ernstlich« Zweifel darüber ent­
stehen müssen, ob auf Seiten der russischen Delega­
tion wirklich die Absicht vorliegt, die hiesigen Der 
Handlungen erfolgreich zum Abschluß zu bringen.'

General Hoffmanu fügte folgendes hinzu: Ich 
protestiere dagegen, daß die Herren Bobinski und 
RadeS sich anmaßen, im Namen von Angehörige» 
des deutsche« He«es zu sprechen. Ich muß die Sol­
daten des deutsche« Heeres polnisch« Nationalität, 
die sich auf alle« Kriegsschauplätzen chrenvoll für 
ihr Vaterland, das deutsch« Reich, geschlagen 
haben, gegen derarttg« Versuche aus da» «»erstichst« 
i» Schutz nehme«.

Herr Trotzki entgegnete, er halte gegenüber den 
bekannte« Willensäußerungen auf die sich die Ge­
genpartei derufe, die Ansichten «iÄ» Urteile der im 
Verband« feiner Delegation vertretenen Polen für 
antz«ordentlich wichtig für die Stellungnahme 
sein« Delegation in diese» Fragen.

Staatssechretär v. Kühlmann schloß hierauf die 
Sitzung mit der Bemerkung, daß den Wünschen der 
russischen Delegation entsprechend in der nächsten 
Sitzung die Ergebnisse der bisherigen Arbeiten zu­
sammenfassend erörtert werden sollten.

Berliner Pretzsttmme«.
Zu den neuen Verhandlungen in Brest-Litswsk 

sagt die „Post": Jetzt wird deutsch gesprochen.
Der „Berl. Lokalanz." schreibt: Herr Trotzki ist 

auf dem besten Wege, die Verhandlungen zu einem 
leeren Firlefanz herabzuwürdigen. Dasselbe Spiel, 
das er im vorigen Monat mit der Ukraine ge­
trieben hat, wiederholt er jetzt mit Polen, nur mit 
dem Unterschied, daß damals schon eine geordnete 
Vertretung der Kiewer Rada zur Stelle war, 
während der Anspruch der Polen auf Teilnahme 
an den Friedenserhanvlunaen bis jetzt gerade an 
dem Widersprüche des russischen Volkskommissars

Die
ist in der Besprechung d «  «erhandftrikgen von 
Brsst-Litows? einig, daß die Mittelmächte Trotz« 
jetzt einfach ffMrre« und zum Friedensschluß mit der 
Mriu« «nd gegebenenfalls mit Rumänien schreite« 
werden, ein Schritt, der allseitige Anerkemmng in 
Holland find« Würde.

Lenin will Friede«. TrsW  «ich«.
Die Pariser „HnmrnttS" brrichtet: Die Vn- 

handlungen in Brest-Litowsk trete» in eine ent­
scheidende Phase. Die Mittelmächte sind gewillt, 
falls Trotzki die VerhanUungen weiter verschleppe» 
wolle, dirfskben abzubrechen. Lenin woll« den 
Frieden, Trotzki ab«  nicht.

Keine SniLassung der russischen Reserve«.
Das russische KrivgSkomtt« «läßt, wie die 

Korrespondenz der „Tel sgraphen-Anion" erfahrt, 
einen Befehl, demzrffolg« alle vorher srgangenen 
Verfügungen üb« die Entlassung der Reserven 
rückgängig gemacht werde«. Auch der Landsturm 
soll weiter unter den Waffen verbleiben.

Ein« russische Trnppenabordnung in Brest-Sitowsk.
Der „Reuen Fr. Presse" wirb vor» 4. Februar 

aus Lembevg berichtet: Gestern ist hier auf dem 
Wege nach Breft-Litowsk eine Abordnung russisch« 
Truppen von der Bukowina« Front eingetroffen. 
Die Zusammensetzung dieser Abordnung ist für die 
gegeuwärttgen Verhältnisse in Rußland überaus 
chasPteristisch. An der Spitze derselben ficht der 
junge Fähnrich Eafronow. der beim Ausbruche der 
Bolfchswiki-Revolution zum Armeekommandante» 
ernannt wurde. An sein« Begleitung befinden 
sich General Sitqn, einer der bekannten Korps­
führer des bezeichneten Frontabschnittes und zwei 
hervorragende Seneralstabsoflizier«, die alle trotz 
ihrer höheren militärischen Rangordnung dem ju­
gendlichen Fähnrich-Kommandanten untergeordnet 
sind.

Keinen Frieden um jeden Preis
Im  ungarischen A^esrdnetenhrmse hat Gras 

Julius Andrassq eine Rede gehalten, die man ge­
wissermaßen als eine würdig« Antwort auf die 
englische Thronrede ansehen kann; er sagte: „Der 
Frieden «m jede« Preis wäre das größte Ver­
brechen gegen die Ratton. (Stürmisch« Beifall 
auf beiden Seiten des Hauses.) . . . D «  Fried« 
um jeden Preis würde dir Vernichtung des Selbst­
bewußtseins der Ration und die Lähmung unseres 
wirtschaftlichem Leben» zur Folge haben und würde 
die Kraft der Ration für lange Zeit lahmen.

Eine peinlich« Anfrage.
„Daily News" zufolge richtete Lord Saasdonm, 

im Oberhaus« die Frag« «" Balsonr. wie die Be­
schlüsse der Paris« Entent-konferenz mit den Er- 
klärungen in  Einklang zu bringen seien, die Lloyd 
George den Gewerkschaften gegenüber abgcgrbsn 
habe.

ProvinzialnachnchteK.
Graudsnz» 7. Febru-ar. (Eine SchleiEndels- 

angelegenheit) erregt hier großes Aufst Sie 
spielt im Landkreise Grairdenz und Hai  ̂r ^er Fest­
nahme folgender Personen geMrt: lrvirt Dom-
brvWski aus Dedenz, Gendarm Dorlosf aus Sell- 
nowo, Verwalter Baranowski aus Debenz, Besitzer 
Lehrbcch aas SeNnowo, Kaufmann Zfidor Hirsch 
aus Düsseldorf und Kaufmann Fritz Ley aus Düssel­
dorf. Es handelt sich bei den Verfehlungen insbe­
sondere um unerlaubten Handel mit Hülsen- 
fruchten, der durch die Kriminalpolizei in Hamburg 
aufgedeckt worden ist, und weiter um Bestechung 
des verhafteten Gendarmerie-Wachtmeisters. Dieser, 
ein sonst anerkannt pflichttreuer Beamter, hat 
sich durch ihm gebotene hohe Geldsummen zu der 
Pflichtverletzung verleiten lassen. So sollte er für 
ieden Zum Versand gelangenden Waggon der im 
Handel verbotenen GeLrerdearteN 1M6 Mark und 
für jeden Frachtbrief mit der hektographierten 
Unterschrift und dem Stempel des Kommunal- 
verbandes, den er für diesen Schleichhandel auf 
unrechtmäßigem Wege besorgte» 800 Mark erhalten.

Coßlershanse«, 6. Februar. (Vom Zuge Zoer» 
fahren und tödlich verletzt) wurde gestern der Bahn­
wärter Kyck aus Wärterhaus 2Z9 bei Hohenkrrch, 
als er zwischen Hohenkirch und Gotzlershausen die 
Strecke beging. Der Verunglückte, 64 Jahre alt 
und verheiratet» erlag «ach Zwei Stunde« seine« 
Verletzungen.

rr Pelplin» 7. Februar. (Deka« Malecki s.) 
Verstorben ist im Alter von 63 Jahren der Propst 
Malecki in Neukirch, Dekan des Dekanats Mewe. 
Derselbe war 38 Jahre als Seelsorger tätig.

DanziZ, 6. Februar. (Das Verhältnis der 
Firma Schichau zur Stadt DanZig) kam in der 
gestrigen Stadtverordnetensitzung Zur Sprache, in 
der em Streit um Errichtung elektrischer Leitungs­
masten in Neu DanZig erörtert wurde. Stv. Fuchs 
teilte mit, es habe Befremden im der Bürgerschaft 
hervorgerufen, daß die Firma Schichau beabsichtige, 
die Stromzuführuna von ihrem neuzuerrichtenden 
Kraftwerk an der Nadaune durch Hochspannungs­
leitungen über das neue städtische Gelände und die 
Große Aller.- nach ihrer Werst zu legen. Diese be­
absichtigte Lrnenführung würde den Wert und die 
Venutzungsfähigkeit des neuen städtischen Geländes 
ganz bedeutend herabmindern. Nach längeren 
Darlegungen über dep Tatbestand betonte der Ma­
gistrat, er werde gegen die Hochspannungsleitung 
der Firma Schichau, die nur PrivaLintereffen 
dienen soll, mit allen Mitteln ankämpfen und die 
Fertigstellung verhindern. In  der Aussprache wies 
Oberbürgermeister Scholtz darauf hin, daß das Da- 
Mischentreten der Firma Schichau m die Pläne 
der Stadt dieser die ganze Sache verteuert habe. 
Jetzt heiße es, biegen oder brechen; nachgeben 

' die S ............. .

Mb Prozent der staatlich veranlagten EmkommE 
steuer ernschl. der fingierten Steuersätze von 4 Mar2 
und 2,40 Mark (im Vorjahre 150 Prozent), 
175 Prozent der veranlagten Grund- und Gebäude- 
steuer (150 Prozent) und 100 Prozent der Betriebs- 
steuer (106 Prozent) an Gemeindeabgaben zu er­
heben. Ein Stadtverordneter führte Klage darüber, 
daß die Viehhalter ihre Milch nicht mehr, wie 
früher, direkt an die bezugsberechtigten Personen 
verkaufen dürfen, sondern diese jetzt in die Möllern 
Liefern müssen. Die ViehhalLer, welche es in der 
Stadt besonders schwer mit der Futterbeschaffung 
und der Arbeit haben, erleiden dadurch direkten 
Schaden, weil sie jetzt für die Milch statt 30 nur 
28 Pfg. erhalten, rvcchrend der Molkereibesitzer mit 
wenig Mühe 4 Pfg. am Liter verdiene. Auch werde 
die Milch vielfach m der Molkerei mit anderer 
Milch gemischt, was besonders für die Säuglinge 
von Nachteil ist. Der Magistrat wurde ersucht, 
wenn möglich, für Abhilfe Zu sorgen. — Unterhalb 
der MedZegschen Ziegelei wurde die Lerche einer 
männlichen Person aus der Weichsel gefischt. Da 
die Leiche schon stark in Verwesung übergegangen 
war, konnten weder Alter, «och die Todesursache, 
noch andere Umstände festgestellt werden. — Bei 
dem Uhrmacher Felix Wysocki wurde in der Nacht 
ein Einbruchsdiebstahl verübt. Gestohlen wurden 
5 goldene Damenuhrsn» sowie mehrere Uhr ketten. 
Der Dieb ist vom Hofe her in den unverschlossenen 
Hausflur und von diesem durch eine gewöhnlicy 
verschlossene Tür in den Laden gelangt. Es wird 
angenommen, daß der Dieb am Tage vorher dre 
Flurtür nach dem Laden unbemerkt geöffnet bat.

KohensaLza, 7. Februar. (In  der gestrige« 
SLavLDerord-r^Lensitzmrg) wurde Dr den ausgs- 
M-edemen Stadtrat Kaufmann B-eyer der^Sts. 
Rentner Schutz und für. den verstorbenen SLavt- 
rat VolVmaim der SLv. Fabrikbesitzer Karl Richter 
gewählt. Der Gewährung einer Limnaligen 
Teuerungszulage für die städtischen Beamten mnd 
Lehrkräfte an der KnabonMittel- und Mädchen- 
ge wer beschule von 200 bezw. 150 Mark wurde zu­
gestimmt. Der Gesamtbetrag von 15 7V0 Ma-rr 
wurde öewMM.

Z Gnesen» 7. Februar. (Verschiedenes.) Der 
PferdemsrkL, der am Sonnabend begann, erreichte 
heute sein Ende. Der Austrieb war mäßig und das 
Material leidlich. Acker- und Wagenpferde waren 
Vorherrschend; Luxus Ware fehlte gänzlich. Die 
Preise sind gegen früher gefallen. Immerhin wur­
den für ein Paar gute Ackervferde 5—8000 Mark 
gezahlt. Eine beträchtliche Anzahl von Pferdes 
wurde von auswärtigen Rotzschlächtern gekauft. — 
Die Bank parz. in Posen verkaufte ihr 160 Morgen 
großes Grundstück in Kawinietz bei Tremessen für 
59 000 Mark an den Landwirt Matyfiak in Glowns 
bei Posen. — Oberlehrer Dr. Krause von hier wurde 
Mm Direktor des Johannes-Gymnasiums in Bres- 
lau gewählt.

„ D i e  W e l k  i m D U d " .
Die heute fällige Nummer 6 unserer Ssms 

tagsbeilage .Die Wett im Bild- ist infolgx des er, 
schwarten BahnverLehrs nicht srngeganMN. Sis 
kann daher der vorttegendeA Ausgabe nnser«T Ze«- 
LurH beigefügt werden«

Lokaknachnchten.
Zue Er-nnermW» 10. Februar. 1917 ScheitsrS 

ruMcher B-irgriffe bei Poslaoy and Aioczkow iMß 
Erfolgreicher deutscher Üufrzeugangriff aas Eng­
land Japanisches Ultimatum an Ehr na. LZ1Z 
Verlobung der deutschen Kaisertochter mit dem 
Herzoge Trust August van Braunjchweig. 1912 
Entgüttige Annahme des deutsch-französische« 
MaroEks-Abkommens durch den französischen Se« 
nat. 1910 f  Graf von TcrtLenoach, ehemaliger 
deutscher Botschafter am stmirischen Hofs. 1S01 f  
Pros. Ä . von Pettenkofer, berühmter Hygisniker. 
1859 ^ MillerarG. französischer Kriegsminister. 
1850  ̂ General von Linstngen, Führer der Lin- 
singen-Arme«. 1810 Erschießung des Frerheits- 
kämpfers Andreas Hofer zu Mantaa.

1b Februar. 1917 Erfolgreiche Kämpfe i«  
Osten Lei Kisielin. 1916 Siegreiches Seegefecht 
deutscher Kriegsschiffe an der Doggerbank. 1915 
Englische KreditbewiALgung für ein DreimiLioneHS- 
heer. 1908 Schledsgerichrsvertrag zwischen Frartb 
reich und der Ünis-n. LS05 f  Otto Erich HsrtlebeK» 
bekannter deutscher Dichter. 1901 f  Konjg Milan 
IV. von Serbien. 1870  ̂ Dr. Drews, preußischer 
Minister des Innern. 1864 Vorrücken der Press 
ße« gegen die DLppeler Schanze« 1861 " Otto 
Rüdli«, StaatssekreLär des deutschen Reichspost- 
amtes. 1847  ̂ Thomas Edison. Amerika nische? 
Erfinder. 1842 * Ludwig Barnay, hervormgerider 
deutscher Schauspieler. 1814 Sieg Napoleons über 
die Verbündeten Lei MontmttaU,

werde die Stadt nicht. (Danz. Ztg.)

LHssNx S. FsbrÄMk M U
sDas Ei s erne  Kreuz) erster Klaffe 

htzben erhalten: Leutnant «Ä» Komp̂ FührsL
Max Abraham,  früheren Lehrer in Da-M 
Litzen, Kreis EMng^ Vtzefeldwebel MsiL-  
kswsL'L aus Rudwick, Kreis Grsuvenz. — MtL 
dom Siserwen Kosuz z we i t e r  Klaffe Wurde« 
ausgezeichnet: San-llntersjftziVr Erich F r e i ­
tag,  Sohn des Malenmeisters F. tu StrasbnrU; 
KriegsvnVaMe Auvur J o h N e  (Ins. 21): Lsrrd» 
sturM-marM J-ohama WsdsaL (Grs«r. b)
Neu MunkwH, Kreis Schwetz: Urbeiter, WchreS 
Eduadr L-tngmann (Jmf. 21): Geigelt« m 
einem Fû arE.-Va'tL. ErD Bsrri tz,  Ärr dcttA 
mbt dem Eisernem Krem ausgezalchnrtr Soh« Ä«S 
F-estungsgarnTonkUters B. in Thor?r.

Die würtchLmbergische Tapferteitsmeda-Me «sS 
Silber hat erhalten: Straßenbahnwogenführel!
Gustav Schmidt,  jetzt Piomei bei rin^ 
MssnbaHn-VetriebskompaM ê» aas Thor«.

— (Zur Ve r h i nd e r u n g  von S t r e i ks )  
hat der kommandierende General eine Verfügung 
erlassen, «ach der alle kür dir Kriegswirtschaft M- 
rückgestellten Wehrpflichtigen den dienstliche« Bo­
sch! erhalten, sofort dem für ihre« Wohnort -ustäiv- 
digeir Befirkskomm-ando Meldung M machen, wen« 
sie die Arbeit niederlege« oder ihre Arbeitsstelle 
wechseln wollen. Im übrigen gelten alle Wehr­
pflichtiger! für die Dauer der Zurückstellung als 
Hilfsdienstpflichtige im Sinne des Gesetzes über de« 
Vaterländischen Hilfsdienst.

— (Neue Re i sebrotmarksn. )  Amtlich 
wird mitgeteilt: In den nächsten Tagen gelange« 
neue Reissbrotmarken Zur Ausgabe, und zwar außer

Mensel, 6. Februar. (Neuer Lan-rat.) Dem i den bisherigen über 50 Gramm Gebäck auch noch 
Negiernngsrat Dr. Honig-Gtumbmnen ist zunächst! solche über 500 Gramm. Diese 500 Gramm-Marken 
vertretungswense die Verwaltung des Landrarts-  ̂werden zweckmäßig von denen, die Brot nicht in 
a-mts Lm Kreise Meine! übertragen worden. einzelnen Schnitten, sondern im ganzen beziehen 

K Fords«, 7. Februar. (Verschiedenes.) Zur j wollen, benutzt, also von Militärurlaubern. Binnen- 
Bestreitung der Cemeindübedürfnisse für das Rech- schiffern, Arbeitern, die außerhalb ihres Wohnortes 
iWngsjahr 1918 beschlossen die Stadtverordneten! tätig find. Reisenden, die sich in volle Verpflegung



R^ueb?' Wegen Stofferfparnis Werden die
sÄ ben m Bogen zu je 10 Stück aus-
S lÄ en ^bhr auch in Heften. Aus dem
SeamRe? >l"d die Marken den bisherigen
M a t t e n h ^ ^ '^  ^rtieinert. Die 50 Eramm- 
g r a u e n  Reick^^^en Wertpapierunterdruck einen 
M a r k e , ^  °us graublauem, die 500 Gramm- 
Zar soühen aus rotgrauem Grunde,
mit W a k ^ ^ .  Fälschungen ist das Papier
verleben ^°len und blauen Fasern
werdet die ^  ^  Ausgabe der neuen Marken 
vielm^r ned^ "lcht ungiltig; sie gelten
«inichNenl ^  ueuen noch bis zum 15. März
nocb d-» vom 16, März ab dürfen nur
Direktorium ^°brwei,det werden. Ferner hat das
Kimn,.? ..?er Reichsgetreidestelle neue Be- 
M ar'en ^d u r^^ .d ie  Entwertung der eingelösten 
Die>°'daü-n^ ^^^wirtL usw. getroffen.Em^an^wdm- Elich die Marken sofort nach 
die enrwerten. Reichen in Zukunft
Gewinden ^  ^Ä °rte te Reisebrotmarken den 
»alten so darauf geliefert M er­
werben ihnen solche nicht angerechnet
Schad-/. ,7 ^ .  Backer werden also. um sich vor 
verbänden n7^" ' den Kommunal-
Lber die ^gehenden näheren Bestimmungen

-  , '^ ^ w e rtu n g  sorgfältig zu beachten. 
K r i « a s a ? k » 2  f ü r  A n g e h ö r i g e  d e r  
S>N.S>L- W H . ' , '  -i?.. ?„»b>»»d > D--

K art^  ist. die bisherigen Note Kreuz-

s c h w e l » . *  "-4 " n  F e r k e l n  u n d  L ä u f e r -

R r - L  '- > /« -  - W L ' L !  « Ä

Ma!m?bm. die Befürchtung erweckt, die
^m m e^E«,bchlr die Selbstversorgung für das

g-fahrden. Demgegen- 
ernSL ru»^^^ ' ^  der Staatssekretär des Kriegs­
hai, Bundesregierungen ermächtigt
ftchrn I  E n t e i g n n n g  neben allen wirk-
L S ^eri^Ä lf^^ inen  auch die Ferkel und die 
im °«re"s für die Hausschlachtung
n «h M e n ,». ^ ^ t e r  angestellt sind, a u s z u -  
S « wi  ^ s i «  am 1. Februar ein L e b e n d ­
e n  Eb K i l o g r a m m  noch nicht
dak- ^ , ^ .  h°den umd der Nachweis geführt würD, 
auch zulässiges Futter (insbesondere
zu ib»r ??". Haushalten, Schlachthöfen usw.)

^ » r  Durchhaltung vorhanden ist.
W » » » ,  > r B e l i e f e r u n g  , « n  Ost- u n d  
K E i t  N ä h g a r n )  ist jetzt in 
den. »»>? * *  ̂ü ein« Bezirksstell« eingerichtet wor- 
T t r l l ? ^ ^  «itstädrisch« Langgaffe 33. Dies« 
auch n ^  lit« Kleinhändler ab. Wenn diese
f» M ?vn wem sie Nähgarn erhalten,
e tn ^ l.I?  Ü»nz unbestimmt, welch« Mengen aus den 

°nd wann die Belieferung ge- 
v>ie «  m Boraussichtltch dürften wohl überall, 
ist. manch; ander« Orte schon angeordnet

tn den EinzelhandelsWschästen 
einttas^ werden, in die sich das Prioatpublikum 
dir Hiernach wird die Quote berechnet,
Händler  ̂einzelnen enffällt. Jeder Klein-
wunaloerk?*x dann seitens des zuständigen Kom- 
sertiat. m. ^ne Bezuasbecechttgung ausge- 
Be-i>rk-n-n der für ihn mbetracht kommenden 
da», "^"drn mutz. Boa dieser wird er

7- 7Ä ?/°hsarn versorgt.
l a » d m ,  K o h l e n b e l i e f e r u n g  de r
H , - , ^ ^ E s c h a f t l i c h e n  V e r b r a u c h e r  u n d  
für di» »-?,* d a b n e h me r . )  Der Reichskommissar 
kws E n ^ ^ v r r te i lu n g  verfügte, wie dem ,B. T." 
l a n d w i r l i ^ ^ 'I ^  wird, daß nunmehr auch di« 
abnebm ^°^L ^?" Verbraucher und Hauvbrand-

z u 'b E n -? > „ k d ^  ^
z u v r n E ? ^ '  K o h l e n p r e i f e ? )  Wie aus 
k h e in is L ^ i.« ? ^ E  gemelkt wird, hat das

. l " L

West». s t > i h o e  rst « i ge  rnng. )  Dr«
ihr, veranstaltet demnächst
Lnp auf dem Schiacht-
Muk disieA..^- D a n z i g .  Wegen Platzmangels 
her geteilt werden und finden da-
koma^7 st°« Am Freitag. 1. März.
D rrs^^ .^ -d u ll« n . ig Kühe and 40 Färsen zut 
U7Ä 5 ? U ^ ^ d  °-a 8. Akärz 65 Bullen. IS KÄhe 
üntevincht »Dr« Tiere werden vorher klrmrq 
Derkau- kmmmen nur gesunde Tiere zum
vr>m eine Bescheinigung
bri-Tme« Kamnrunalverbanües bei-
« u ^ r d ^ n  Für, zu K.chizwecken be-
fuL und Bedenken gegen die Ein-

BssHeriBiMng ist Mr 
°nd im AEionsbüro ab- 

W- F ^ i u a r ^ . ' ^ ^  ^  Auktion sind ab
DanÄ7 von der Geschäftsstelle

L ' L
L L  Lsu u-a4 MoglichkeilL immer wieder
w u tW ä , ^ . ? u c h  das scheinbar Unbe-
d a r a A ^ ^ ^ E e s t e  zu «rfaffen gewußt und

den Knochen ? E ? ' w ' ̂  ^

dieser 5Nenqe 
. morden sind. Di'S 

aber unter der gerin-
19V066 M LrM am m  v l  er^euat 
SamminnysiMffrke-it leidet a'bi

Z ersplitterun« der^^vor^m -

E L ' L ? K  W r r
L  Ä ' L L ü  U S ? L ' S ° L L . L

K r die SammluMM rnbetmchL L>nrm! mrd M deu 
amtlichen Dekanntmachungsn aufgerufvn wird. 
Amöchst ist folgendes in Aussicht genommen: 
— -  —-"-en, Korkm^Papier und

evdeckeL), FvauenhaÄre, 
LMpen u,nid Knochen. Me ALn-ahmesteK-s wird 

in dem Laden Baderstvatze 28 eingerichtet werden, 
hat also ome sehr be.qu'enrs Lage. Sks miad 
wochentäglich nachmiAags von 2—5 Uhr geöffnet 
fein. in der ersten Je tt -auch an em^elnen Tagen 
vormittüTZ von 10—-12 Uhr» Die E-röffmrng soL 
am 15. Fedrmar stattfinden. Me Ablieferung 
wird nicht ohnE Entgelt erM rtet; für jedes Kilo 
wLrd etin angemessener Betrag MzaHK Ein 
PreisvelFeichnIs wird seinertzeiL b'ekanntgemacht, 
auch im Laden amsgehängst werden. Nun ist es 
an unserer in so vielen KmegssammlunFen be­
währten StadtLewohnerschaft. die Tätigkeit dgr 
Abnähmest ells recht ertragreich zu gestalten. 
Viüm^s und gebe jeder, was or an solchen Gegen­
ständen in seinem Besitz vorfindet; es handelt 
sich dabei ja nur um Dinge, für die sonst Heine 
oder doch nur beschränkte Verwendung besteht. 
Und sammle jeder, was er' davon sonst weg- 
AoWmfen hat. Die darauf gewendete Mühe ist 
für den Einzelnen -gering »und der Erfolg im 
Großen doch beträchtlich und wertvoll. Wir ge­
wannen damit unentbehrliche Rohstoffe uM  
unterstützen an unscheinbarer Stelle zugleich die 
allgemeine WirLschaftstrast unseres Volkes, die. 
uns neben den Heldentaten an der Fdnrt Zum 
Siege über die Ve.rNichZtungsplmr-e unserm Feinde 
führ en soll.

— (KaLH. F r a u e n b u n d  De u t s c h l a n d s . )  
Am Dienstag, 12. Februar, abends 7l4 Uhr, findet 
Lm „Tivoli" ein ÄnLerhalLungsabeird des Zweig- 
vereins für Mitglieder und Gäste statt, bestehend 
aus einem patriotischen Vortrage und anderen 
ernsten und heiteren Darbietungen.

— ( W o h l t ä L i a k e i t s k o n z e r t  f ü r  d i e  
K r i e g s b l i n d e n . )  Auf das am Sonntag im 
Artushof zum besten der Kriegsblinden und des 
Militär-Frauenvereins stattfindende Konzert weisen 
wir nochmals empfehlend hin. Mitwirkende sind 
die Geigenkünstlerin Irene von Vrennerberg und 
die Sängerin Ellen Pieper (Alt), während Herr 
Dr. Kamnitzer die Klavierbegleitung ausführt, 
über. Frl. Irene von Brennerberg geben wir noch 
folgende Berliner PreWmmen wieder: „Berliner 
Neueste Nachrichten: In  Irene von Vrennerberg 
hatte der Deutsche Literatur-Verein eine unserer 
ersten Diolinkünstlerinnen gewonnen. Es ist ent­
schieden nach jeder Hinsicht Höhenkunst, was diese 
Meisterin der Geige in ihrer brillanten Technik 
und ihrer Liefen Empfindung bietet. Die Begeiste­
rung stieg denn auch von Stück zu Stück und erreichte 
in Laszlos .Ligeurrerweisen" ihren Höhepunkt. — 
„Berliner Tageblatt": Der bis auf den letzten 
Platz gefüllte Harmsniumsaal lieferte den sichtbaren 
Beweis dafür, welcher Wertschätzung sich die Violin- 
spielerin Irene von Vrennerberg erfreut. Sie 
spielte Sonaten von Sinding, Prahms und 
Beethoven und erweckte den Eindruck ernster und 
wohlgepflegter KünstLerschast.

— ( Ger i cht  d e s  K r i e g s z u s t a n d e s . )  
Sitzung vom 8. Februar. Vorsitzer: Landgerichts­
direktor Hohberg; Beisitzer: Rittmeister Vennecke, 
Leutnant Krrmtze, Leutnant Hanko, Landgerichtsrat 
He^ne; Vertreter der Anklagebshörde: Kriegs- 
gerrchtsrat Dr. Popp, — Die S i t L e n d i r n e  
Anna SitorsSi von hier hat sich nach ihrer Ent­
lassung aus dem Krankenhause Anfang August nicht 
zur ärztlichen Untersuchung gestellt, in der Vreiten- 
strcche umhergetrieben und ist aus dem Kranken­
hause nach erfolgter Emlieferung zweimal em-! 
laufen. Dafür wurde eine Gefängnisstrafe M l
2 Wochen festgesetzt. — Die Handelsfrau Marianna ^ 
SL. aus PsdgorZ wurde beschuldigt, von ihrem Nach­
barn, dem Gärtner Baginski, etwa 4 Zentner Weiß­
kohl gestohlen Zu haben, den man Lei einer Nach- 
suchung bei ihr vorfand. Baginski wollte den Kohl 
deshalb als aus seinem Garten stammend erkannt 
haben, da es sog» „dänischer" Kohl, eine Sorte 
Spatkohl, war, den er allein in Podgorz anpflanze. 
Frau St. aber behauptete, sie habe diesen Kohl 
selbst gepflanzt, und zwar aus Pflänzchen, die sie 
durch einen Arbeiter habe aus dem VaginsLischen 
Geschäft kaufen lasten. Der GerichtsW vermochte 
sich nicht von der Schuld der Angeklagten zu über-1

^ragse^emung weroem srwa ^ L g  gegangen rsi uM Viewer? r
MssaÜE» deR RenZmbehLUsr mit in

Aus dem Landkreise ThsM- 8. Februar. (Hunde-
sperre.) Nachdem bei einem m O t t l s t s  ch i n ge­
töteten Hunde der Verdacht der Tollwut festgestellt 
worden, ist bis zum 30. April über die Ortsci-aften 
Ottlotschin mit sämtlichen Abbauten^ Ottlotschinek,
Sachsenbrück, Schillno, Grabswi

SeMM M-n S787S Mark. Durch M-e hsuNgie^M- M^keAmKU, P  M m r VerLetzt. M s s E  M  
M!agsm4eRung weÄ>en etwa 40 000 Mark Siche- - ^aa  gegangen ist uM Wieweit ihm nahegelegt

den WazM M
keinen Ärrestanten.  ̂  ̂nehmen, ommver Mwem nsey Ne KnLOrftrchuM

Der StaatsLnrsalt hat die Angelegerchekt ZOveZtO 
in die Hand genoMmen.

( F r a u  Ke r s US k i  sucht  S t e L f « n Kk )  
Nach Pariser BlLttermelduNZK« stnvek flch W 
russischen Zeitungen folgende AnZeiZe: .^Frmr OLgH 
Keronskaia, die sich gegenwärtig DSA aRsn Kilfs» 
Mitteln, ihr Leben M fristen, entblW sieht, bittet 
dringend um Äde^oeisuug irgend einer BeschLD» 
gung, Sie scheut sich vor keiner Arbeit rmd ZEÄW 
sich selbst einer KrperLiä^n Tätigkeit als Tage» 
Mnerin nnterZieherr." - -  Frau Olga Kererlskaia W 
niemand anders als die Gattin KerensAs, der; 
fiüheren rrrsfischsn Diktators.

( F e u e r s b r u n s t  i n  Ne Wy o r L)  Amm 
zösischs Blätter melden: Eine riesige FeuersbpmP 
in Newyork (Brooklyn) Habs Docks emf eine Limge 
von 8000 Meter, sowie sieben staatliche Speicher 
zerstört. '

Balkan, Kom< 
paniS, ZLotterie, Herzögsfelde und Neudorf sinschl. 
der Gemarkung dieser OrLschasten die Hundssperre
verhängt worden.

Aus dem besetzten Ostgebiet, 6. Februar. 
(Schlechtes Geschäft in Polen.) Der Geschäftsgang 
in Polen läßt Zurzeit in allen Geschäftszweigen 
sehr zu wünschen übrig. An großen und ganzen 
ist man überall sehr zurückhaltend. Besonders 
klagen die besseren Mode- und Luxuswarengeschäfte. 
P e l z e ,  L e d e r w a r e n  und S c h u h z u b e h ö r -  
a r t i k e !  sind im P r e i s e  ges unken .  Die 
Hauptursache Lag darin, daß m den letzten Wochen 
größere Warenmengen, die versteckt waren^ zum 
Vorschein gekommen sind. Textilwaren sind im 
Preise fest gebliebsn. LebeirsmiLLel sind etwas 
billiger geworden. Die Wochenmärkte wurden in­
folge der besseren Witterung bester beschickt als in 
den Vorwochen. Eine weitere Erscheinung, die er­
wähnenswert ist, ist das Interesse der Polen für

W«rde der  
mit Tsrteive

dem
fchW-difchO

VSM

Letzte Nachrichten.
nischs Kaufman sucht diesmal auf der Leipziaer; ToryiUM.
Messe Orientierung für die späteren Exportgeschäfte^ ^ ^  s t e r d a m.  8. KeSrUÄr. Nach
nach Rußland zu finden, wobei Polen die Ver-  ̂  ̂ ^ .  r o a  m,
Mittlerrolle spielen soll. Auch weichn emige n e u e ;^ ^ " ^  ^ ^ d
Exportgründungen auf den Umstand besonders hin. i Dampfer „Frrelsn'
Gerade in der GalanLeriebranche wird Polen als  ̂ ^  ^
ernster Käufer in Deutschland auftreten, da dies 
die ersten Artikel sind, die verkehrsftei sein werden, 
und man in Rußland einen ungeheuren „Waren­
hunger" verzeichnen kann.

Aus dein bochhten Ostgebiot, 6. Februar. (Ge- 
stohlen-e Gehermäkten. — Kaffeediebstahl.) Der ^

«ü- W « r sch«« ?  der Mmiralftät über den « « t -q » »  d «

der
moore nach Rotterdam LNterMegs ma?, MstMÄ 
Lsrpediert. 0 Mann der Besatzung sind Umgekom­
men die übrigen m TerschelLmg MlaRdeL

Zum AnLergang der „TosemM". 
Lo n d o n ,  Z. FebrNar. Nach eiRM Wmeren

daß van unbekannten Tätern a«us dem Dokumen 
tenschramk des polnischen Regewtschastsrates Ge- 
heimaktenstück  ̂ gestohlen Wurden. — Bei der 
Engros-Firma Fuchs u. Söhn-e in W a rchcha  ̂ M 
für 50 000 Mark Kaffee gestohlen Worden.

RrieMsten.

„Toscania" Wrrvsn jetzt ««r 181 Mmm versriM 
Insgesamt sind 2235 gerettet, Larimtrr IM sme»

. rikanische Offiziere und 1,17 Msmffchaste«. M. 
j «chisssofftziere, 131 Man« der Gesstzrms. 8 
! gier« rmd 2 MsrirreangehöriM. 148 itbsrleüerrÄs 
 ̂wnrden in Schottland gerettet, dnrnnt« 134

«De! lliintllchrn Anfraqen sind Name, S!an!> und Adresse ! grhsrrae  ̂des »mrrikanisiben Heere». s«tee desml- 
des Fragest-N-rs d°u«ich anzugeben Anonyme Anfragen j ^  7 Offiziere Kefrmdsn. 1S M«Ml der » «sotz« , )  

kön nen nicht beanLwo?ißt Werden.)  ̂  ̂ .
^  ^  ^  i And 3 PastaMers.K. Zur Veröffentlichung können nur Erngechndts 

von allgemeinem Interesse kommen, nicht aber per-» Neue BoffcheWMsche Niederlage«

^Lumämsche« Truppen- hätten die SEmdt FsmaN 
 ̂ eingLnomMEn,  ̂nachdDM sie 47 SckMMMK sms VW 
l StvÄkt abgefesert hatten. In  Krem feien die Gsk- 
! tchewM-Truppen rms dem Zentem« der Msdt s« -  
r drängt. Gegenwärtig werde noch in den uutzEeE 
! Stadtvis-rteLn geNmpst. ^AsVeftijn" meldet fSMEs 
; aus BaöKdag, die WmänffcheR TMyPe'X HTttE 

Befehl 'LrhErn, die von russischen UsssLZRsnäE 
LeschLagrEhmteN LAmänischeR Schiffe M befre ie  
Am 1. FtzdrrmZ seien der KommLNdaAt ATv, M 
Matrosen des Kreuzers «ege« TeSe
uachme. sn rrvol utisnRreR VerschmKruRKen DeehBf̂  
tet NKd MM Tode s e b te M  mo^dr«. / pA

GffendnhnersURsMKdO fm AeZenÄnfek.
BKL« ZK A i r e s -  K- F ebm E  Ksch ernM 

HsvÄsmeldung sind M der PwDmz EoZdsba Uns-, 
Dirke untsb den GstenbahnM« KuseKbrsHOM -D'

^ten Zu
zeugen und erkannte auf Freisprechung. — Der Ar­
beiter Stanislaus Bücher aus Ostichau hat zwei 
polnische Arbeiter zum  K o n t r a k t b r u c h  v e r ­
l e i t e t  und wiederholt im Stalle seiner Dienst- 
hdrrin, Besitzerfrau Schmidt in Stewken, geraucht. 
1 Woche Gefängnis und 10 Mark Geldstrafe wurden 
deshalb M en ihn verhängt. — Der Saisonarbeiter 
Ludwig Fidos aus Zakrzewko wurde wegen A r-  
b e i t s y e r w e i g e r u n g  M l  Woche Gefängnis 
verurteilt. — Eine Geldstrafe von 19 Mark traf 
den Kaufmann Alex H. aus Briesen, in dessen Ge­
schäft einem r us s i s chen K r i e g s g e f a n g e ­
nen  ein Hut, Kragen und Stulpen v e r k a u f t  
worden find. — Der Knecht Erich W. aus Scharnau 
hat mit russischen Gefangenen freundschaftliche 
Unterhaltungen geführt; diese versotene Annähe­
rung soll er mit 20 Mark Geldstrafe büßen. 
Wegen V e r Las s ens  i h r e r  A r b e i t s s t e l l e  
in Kowroß und Versuches, die Grenze zu über­
schreiten, wurden die Arbeiter Paul Spadzik und 
Joseph GoralskL mit je 5 Tagen Gefängnis bestraft. 
— Aus gleichem Grunde traf den Arbeiter Karl 
Vöhm, der in Ober Nessau gearbeitet hat, eine Ge­
fängnisstrafe von 9 Tagen, sowie die Arbeiter 
Michael Wastelewski und Wazlaw Olernbiewski aus 
Turzno eine Geldstrafe von je 20 Mark. — Der Ar­
beiter Siegmund Baranski wurde zu 2 Wochen Ge­
fängnis verurteilt, weil er seine Arbeitsstelle in 
Säumersen zum Zwecke des Kontraktbruches ver­
lassen hat. — Wegen derselben Straftat wurden Hie 
Arbeiter Joseph Wilczrmski und WladislauZ Tar- 
niewicz, welche aus WiLramsdorf entlaufen und 
nach Düsseldorf gefahren sind, in eine Geldstrafe von 
je 25 Mark genommen. Dem Arbeiter Stanislaus 
Jafinski von demselben Gute wurden «regen des 
gleichen Vergehens 10 Tage Gefängnis auferlegt. — 
V e r b o t s w i d r i g e s  V e r l a s s e n  d e s  I n ­
l a n d e s  sollen büßen: Schneider Hermann Wewi- 
orka aus Koswitz, die Arbeiterinnen Zofia SzeLo- 
wicz und Helene Redmerski aus Oschin und der 
Arbeiter Johann Zywek aus Warschau mit je fünf 
Tagen Gefängnis und der polnische Untertan Fried­
rich Schoner aus Wlozlawek mit 30 Mark Geldstrafe.

— ( V e r s t e i g e r u n g  d e s  G u t e s  M a r ­
g a r e t e  n b o f  b e i  Leib-i tsch. ) In  dem 
AwangSverst^igerungsverfahren des bei LeiLitsch 
belegenen Gutes MargareLenhof, dem Guts­
besitzer Sigismund ELowski und dessen Ehefrau 
Margarete, geb. Sobolswski in Margare-tenhof 
gehörig, erfolgte heute d^ Erteilung des Zuschlags 
an die Meistbietende Witwe Stamislawa Neh- 
ring. geb. EkowsA, in Vzeszowie in Galizien. 
Das bar zu zahlende MeistgeLot betrog 52 000 
Mark. Außerdem wenden von der Ersteherin

Zu den Kämpfen an der wmLmschen Front 
in BeßarabiLN«

Der Kampf'Mischen Leu rumämschen Truppen 
und den Volschewikibartden erstreckt sich LMgen- 
ölicklich über ganz Beßarabien. Die neue Republik 
Beßarabien ersuchte die rumänische Regierung um 
Truppen, um einer Verwüstung des Landes Zuvor­
zukommen. Am Innern Veßarabiens bomächtigte 
sich die maximalistische Rots Garde der Äckcrats- 
magazine Mr die rumänische und russische Armee

Berliner Börse. s ff
Nach bsn r'Mgeu Tao.en der ZurückhalUmF «nd Ek«mi««K 

Lrachts heute die Nachricht som Abschluß des Friedens ML 
der Utraink einrn frischett Zug ins BörsengsichafL. Die llM* 
fatze geslüLLen sich besonders in der ersten VerkehrshZlfts ss§ 
fast allen Gebieten ziemlich lebhsft und die Kurse stiegM. 
Besonderes. Interesse QLl ür GchrfsahrLs» rmd oberschkssische 
Monranwerts, Bettülemu- und KaNaktlsrr, sowie für Ortest- 
bahnen und türkische Tabaküktien hsrrM̂  Außerdem verWochteÛ  
sich russische Werte M erhoien. Heimische usd Ssterreichisch»««» 
garische Auleihm lsgen gleichfalls fest. MftrmgSWerre wsrM' 
vernachlässigt. p

Darrölger HyPskhe^eKssrsßu. ^
Im  GslckLDsnh/ 191? smd ÄndeMHM in ZusammsW;

setzuug des AussichtsrüLes, dsr DirrMkm mrd der GenerelLep?»« 
iaüon d-'A Vereine nicht eingetreten. Die Iah? der Mitglied« 
vitträgl 928. Nenbrlmhungen habsN LeKr kürzlich LischleueusK. 

^ -L o ^  Geschäsrvberichts nach ' nicht staktatzftmden. Der noMneM
und hielt Zuge mit Lsbensnntteln M  die Wvvol- i Hypotheke'-i5-.simrv hat sich UM 368900 Mk. »ernchckert «M-
Lerung der Moldau an. Aus Ersuchen der bcßara« 
bischen Nbgierung ließ daraufhin die rumänische 
RegiMivg die Eisenbahi? Kischinew—Ungeny-—
Jassy besetzen, außerdem Volgrad; Reni und an­
dere VorraLszentren. Beßarabien ist das Land öst­
lich der rumänischen Moldcm, zwischen Pruch und 
DjnesLr. Es ist von Rumänen bewohnt, war auch 
bis Zumv russisch-türkischen Krieg rumänisches Ge­
biet, wurde aber 1878 den Rumänen von Rußland 
zum „Dank^ für die geleistete Waffenhilfe eimach 
geraubt. König Karol hatte das nie vergessen.
NÄben ihm gab es in Rumänien stets eine große 
Partei, die die Politik des Landes an der Seite 
der Mittelmächte festlegen wollte, mit dem Ziel 
der Wiedergewinnung Veßarabiens. Bratianu 
wählte anders und falsch. Jetzt scheint flch Ru­
mänien darauf zu besinnen, den Weg seiner na- ö.7«»
inrUchen Pslrtrk Zu gchw.

bettägt sm Schlüsse des GrschästSjahrW LLSS-L7W MseL  ̂
T!mvrtisirr̂  <iLwslon sind am End« des RstnebHahreK 
3Z888L!,F4 Mark, sodcrß sich ein effeMver HHpothskMtzssrmrL 
von 18 175 808, !Z Mark ergibt. Das sind LM71LM M«rO 
weniger sls rm Pvrjühw DsMgesMSVsr hsds« Ach 
Iahsesschlusie an Vers!nrpfanLhrl?stn im LmLsrss bssRNdE» 
18 N8 826 Mark. Gegen das Bor fahr bebrütet dW eine 
nnnderung der LM 408 766 Msrk. Die Gessmß«
höhe der Rückstände Hot sich gegen das Vorjahr um 41.20 
vcrrrrmdert und bsEnft sich smi S0W6.7Z Mark. Für Büro. 
und Geschäftsunkosten Wurde» §1 108,68 Msrt mrßmstztchL- 
gegen 9 W8.99 Murk im Jahre 1916. Zm übrigSA War Z E ' 
GeschästS'-rgeLiNs nonnaL. Der Bersiv schästzt mit G«» 
wknu rnn 49 3-2.87 Mark sd. der sEtznngsgemZß dMr Res«^ 
vefnnds zugeführt wurde. Dieser brttZsS NNmrrehr 1807 878,?G 
Mk. Aö'ickreidungen aus dem EffetteKbsßsrck des NefenW»-̂  
sonds haben ntchl ftsttgefundru. ^

WßßcrsiÜnd? -̂k? Wkichse!. ßmtze M  Nkhk»!
S t k n d  d e s  W a s s s r «  a m P e g e l

Handel und Industrie.
Gin ZwaugssyndikaL in der ZregeLindustrie? 
Verhandlungen zur Bildung eines allgemeinen 

deutschen Ziegelsyndikats sind, wie wir erfahren, 
im Gange. Bei einem Scheitern dieser Verhand

AaMichsst . .   ̂
WarjchsÄ . . . 
EhwalsmltH . . 
ZakrocLM . . .

' »nah« b e !B r v m d « r g ^ tg ä '
Netze bei TMrnsksL j . . . .

8.
7,

LM
IMLM

r-«

r.«

z« T h s r « !M eteorvlygrsäir Besdüchinttge«
ovttr 9. Februar, früh 7 Nhr.

lungen ist mit einem Zwansssyndikat'Br SM M«i«.
getindustrie zu rechnen. i Lt t s t t emperat ur : - s t  A Grob CelsiktS.

........  , i W e t t e r :  lwcksn. W i ! I d 7 W rft««.
' Dom 8. morgens bis s. morgens höchste Tempi:»!« 

IN aU N saE a^sia-K  j -i- 6 veüins, ms-n-Me 4- 1 Grad> CAsinr.

Wetteransage.
(Mitteilung des Wetterdienstes in BremLerg.)

ba.nkrente and^ m ehrere' Hypotheken im G esam i- Urheber des Unglücks, der Unteroffizier T h eodor!W vltt7 ."m W o^  Sonntag dm 10. K»m»rri



Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief 
am 8. früh um V,7 Uhr nach kurzer schwerer Krank­
heit meine über alles geliebte, unvergeßliche Frau, 
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau ZmLk ZskLg,
geb. I/«n

im blühenden Alter von 40 Jahren.
P o b g v r z  den 9. Fcbmar 1918.

Magistratstr. 04.
Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen: 

G G G L L A .

Die Beerdigung findet Montag den 1t. Februar, nach­
mittags t Nhr, von der Leichenhalle P o d g ö r  - aus statt.

Du warst so gut, du starbst zu früh.
Vergessen werden wir dich nie!

8 ^  Die glückliche Geburt eines gesunden "H

8  zeigen hocherfreut an tö  N ckfH US ^
N Thorn den 6. Februar 19 !8 H
D L v l s r t  «nd Fksv Uni^ktmm, geb. 8lv». D

W

ESG SSSSS STSSSEEG G «^

k WÄ M!.'i
? «» «!. !

geb. ch

z BermShlte. F

Die Beerdigung von

lm UM
findet Montag den 11. 
sd.Mts., nachm. V-3 Uhr, 
s v. Tmusrhaust, Cu!m - 
see, Badnhosstratze, aus 
statLL.

M s  Lke dsrgedrachten Glück- M 
^  wünsche M «nssrer, am 2. ^  
A  Februar stattgefundenrn 8̂

K SMerh-chrett, N
^  sagen »rr orrf dlsfsm Wege herz- ^  
A  llchften Dank. ^
H LrikILfki und Frau. ^

Hohenhmrfen, Im Februar 1918. ^

W m g!.
prenß.

lllaflen-
loiterie.

5'! der am 52. uud i§. Febrrmr 
1GL8 stattfinde!:bsn Ziehung der 2. Atasie 
LM. Lotterie lind

k  NeNüuL s M M 8 k ! i ,  ^
n kkMtz LLÜKiMiÄck^ E
^ geb. ^

t vermähl,«.. «
«^ESSSG G  BSSGGEE LSL^"

M .L 'T M 8 ? L S § .

Von 7 
abends

Z Ä ^ U A L - Z s r  L L M r ,
8onv1»x äsu 10. kobrnnr 1918, m!tta§s 1 3  Vlrr lTafestNff§R.

L d s » « l 3  VL-rr s  ! S  N tr o ? :

« «  M e n Ä - ^ E r r t .

T l s ß x e l s i - k ' s v K .
Sonntag den 19. Februar 1918:

Großes UrelchvZZert.
Anfang 4 Uhr. Eintritt pro Person 30 Pfg.

Hoch-ch.ung-«M E  M s L r r » S i r Ä .

K . r L M G k v k .
Sonntag den Ist. FeLmac 1918, abds. 7*/s Uhr:

UsKTert
zum besten der Kriegsblinden und des 

MWär-FraAsnverems.
P r o t e k t o r a t :  Ihre Exzellenz Frau GeneralteuLnant 

ILEk, Frau Generalmajor v. ^rvAor^ und Frau 
Divisionspfarrer NuMor.
I r s s s ' y / .K rm a v rb v i^  (Violine), 
M s n  kiM M ' (Alt).

Am Klavier: Nr. LsomULsr.
Der NlittlrAer-FtHgel ist vpn der Pianofortegrotzhanblung 

Lo^Lolä Ueanmuu-Posen zur Verfügung gestellt. 
EintrittskarLen zu Mk. 3.--, 2.— und 1.--, Logen 

zu Mk. 4.^, in der Vüchhandlmrg iMmdosk-
Elisabethflratze.

Ä > L ^ s N .
Sonntag Lsn 15). Februar:

Großes Sieeich-KsnZSNt.
Anfang 4 Uhr. ' Eintritt 30 Vf.. Kinder 10 Pf. Ende 10 Uhr.

WtäkZKmrkr - Verein
Thor».

vm

1
i.j l

8 Lost
M 80 40 20 10 Mark
M h«i>LU.

'̂ uig!. preussischer Lotterie-Einuehmer, 
Lhorn, Katharmenstr. 1, Ecke Wilhelms« 

vlatz. Fernsprecher 842.

»  Wie öAkiükliil
-Md Waschenähtsnn empfiehlt sich

8§<rt7v4 8edllZobL» Neust. Merkt 22.
Wer erteilt Anfängerin

MMrnmterrW?
Nugeböte mit Preisangabe unter 

an GefchSftsftsÄe der »Presse".

Guter Lehrer
HiL Z te n sg r a y h r e  <G abe!sbergerZ  
efuM. Angebot« unter Z». sn
Ä  Geschastsfteüe der ^Presse".

§g«!!iüß hk!I ist. Wttlgs tz. K,
aberrds 7 Ui;r, findet r>.lne *

BerkNN lUN S
im Schistjerrhattse (kleiner S äu l) statt.

Mitglieder, welche 10 und mehr Jahre 
den: Bunde angehören und noch nicht 
das Abzeichen des Bundes für 10 jährige 
Mitgliedschaft haben, sind besonders ein­
geladen.

Vollzähliges Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand.

Si»g-Berem.
Montag:

p r o d s  s u
IephtZl"

Sonntag den 10. Februar 1918 :

UWischMrmgsKmD.
Ansang 4 Uhr. -  f -  Eintritt ftei.

Guter Kaffee, ÄönigsSerger Bier, gute billige Weine.

^  krvA SSW vdH L' 8«Zz ^
TelepH. 944. Culmer EhaMee SS. Teloph. 844.

Sonntag den 10. Februar LM8:

UZßk 8!lw- L W ir»4Ä M «.
Bas große WMMptWraWM.

Dkkkil! jk HÄMe ßüill? j!.:l!! SujtstVM.
FrüiLsg den 18.-FsbWsr, abends 8 Ahr, fnr Leinen Saal-: 

i - / .des'Ättvshofes:

V G r i r Z g s - R d e N Ä .
MüfemnsÄirsNoE Nr. 8«eker>Ba»z?g:

,Mt-VeftMWWchs MMelknnft",
eMnteeL Lmch Lichrhilder.

Mitglieder sioi, ihre sfanntienangehörlgen rmd Militär 1 Mark, 
RichtmitqNeder L'Morl. Schürer M Pfg. Eintrittskarten im Vor­
verkauf 'bei HerrN "F .-w a lU s . Brsttestraße 34, rmd abends an 
der Kasse. „. - /

Sonnabend dM-16. U M m r, pünttlich 8 Uhr abends, 
i>- im ArLushsfe:

üS5 Nlrnei'-tz«ttett5 s«§ Wir».
PLof.'»««!. N»: Lxr.L>r°, 1..Geige» b?s.rx 2 . Geig«,

« rsr 's s isv  TAEVNP, Bratsche, A.N-L0 « ..'N/sIt«?, Cello.
D nü l s t t e :  A ! ^ V > c h » K y S r u l r s r ' 4  < -  Q iN tsK .

Vortrags' lqen-und Elnzclmrten bei Herrn HVaM«,
Breitestraße: S"iWchMk..4.O, Stehplatz Dtt. I.1S.

- 'V e v e M a m r q  d s r  M N ß k f r r a N d r .
, '  I .  L :

, Reichsbankdirektor W>aÄ«1.

Für die Herren um 7'j, 
um 8';.. Uhr.

VoK zahligss Erscheinen erwünscht.

für die Dameri

.G G M G N lL L Q L K S I ?

Sie L M D E  Ärr N D S ^
SomiLaa den 10. Februar, nachmittags » Uhr, im Vortraassaal 

LalmerLanfise 6. Eintritt frei.

<K

Z M Ä -N k M .« .  UM L.
Bsn Freitag der» 8. bis Montag den 1t. Februar 

gelangt zur Vorführung der zweite Film der Meisterwerke

Zwei blaue 
Junge«.

Film-Darstellung der Kriegsabenteuer zweier deutscher 
Schiffsjungen vom Schulschiff des deutschen Schulschiff- 
Vereins ,Ss. konigl. Hoheit Erotzherzog von Oldenburg 

Länge des Films 2300 Meter.

Ben Kabara.
.Kriminalfilm in 4 Akten. Aus den Akten eines Krimi­
nalkommissärs. In  der Hauptrolle der javanische Messer- 

Werfer Ben Kabara . . H.. LUrrirs.

Weitere Lustspiele.
Ab 19. bis 21. Fsbruar kommt

Der ewige Ahasoer,
1. Teil, vom 22. Februar

M M W W  M  MM«k
zur Vorführung.

Neu! "MUt

Ich M  N ta .
Damen-Gefanasd:rett.

M st W M iM ,
Tun.<Io«bli:>!.

DM" Neu!
L U M »  L M M .

TZnzp'. in.

W ix  krönst
Komiker

äch k'rM )
Liedersär'geritt.

ßcki)F stst-i
. Oriomo?--Due'l

A m m  l D ß T  4 .  L Z K W E G S 'S ß K N G .  

AM '  Wisse HU UUMMU-RWMMW/
Außerdem 2 Schlager-Burlesken :

S M  M W .  s W M 'S M m M .
Sckwank. r Akt. s - , Zusthriel. 1 Litt.

Anfang 4 Uhr. — Anfang 4 Uhr»
N«r frühes Kommsir sichert Platz!

Dir..: Frau boLMGZ?«
S

KW KW  KM'MÄ ItsiW««-s,
Iweigverei» Thor»:

Diem-iLg den 12. d: ÄtS:, abends 7»/, Ahr, im T!ssK:

U n teG ^ n g ssb eu S ..
Bortrsg, Lhester und s-rvers DarbieLiiirgsn ernsten und 

heilem Inhalts.
88ste will kommen. — Eintritt 1 BL

/  " D s« V sestanZ .

W M E W ^ UA ÄleiaknuschühnsM
N  'M

Z M « :

K  Z  M U E  lS  A
A BMeKiVM A

. R ach m ittazK . 8 0 , 4 ^ r ,
W  abtndsA 1!hr.. , . ^

schUtzW lM «S-K-W «l8,
SchlMLratze 9.

Nur eimnarlge Vorführung Sonntag den 18. Februar 1918:

KatlWrMa M ra W W .
Lebensiragödie in 4 Akten.

SW lWt LZ gLÄZAt.
Lustspiel in 3 Akten.zrig ZtuM. D - E

Anfang IV2 Uhr. MW" Auch für Schüler gestattet. "MA

für S rallskno im StadttheaLer gesucht/ 
MoldunL«tt Lbends

T h sa ise b M o .

Neisender
wird oeürchl. Krregsirwairde bevorzugt 

Gest. ÄNldunyen unter 4(ZL an 
die Geschäftsstelle der „Presto.

Ä K O P  Jahre, s o , curs der Uhren» 
f  und Jiiwklenvranchs, sucht auf 

diesem W ege die Bekanntschaft einer 
Haus!, hübschen jungen Dam e zwecks 
späterer Heirat.

Gest. Züschrifilm mZol mit BUS unter 
M . 4 1 0  an die Geschäftsstelle b. „Presse" 
erbelen. Strengste Diskretion zugesichert.

Am (- a Mis. sme go-M. KapseZ 
mit Z PhvLligraphien von Rayonstr. bis 
Fabrik r isi verloren.

Bitte gegen Belohnung, da Leurss An- 
deuM . abzugeben dsj Frau kkLSlML, 
TtzoLLr"Msckerr NayLnstratze ö.

MsinkrmstdührtO /
MDre;mL8Ir!haMs"§.'

Cspperniküsste. 26, Telephon ZZ6

8 Ä »  SottttSttg der;'10. Febr...rm chM .4! U W '  
A O  Z E'-mätz-ue P r s iie !  ^
M ! M r  5 s N s t  S er M a t te .
W  l A bends 7» - Nyvc

N s s H ts tm N e r K s m .
L -s v S Ä g . «L. F e b r u a r . B ff  U h r :
S M Ü M W a l i  H le x sv S e k .

M^Lwrsch' K E  ;Z« F s b r u a r . 7^4 U h r :  
Zum ?. M le ?  Außer Abo memerM

D ie  t s n r  f i s m ie s r .
Bsrreffz

B » « M S i - L L L L L
ben Zür MittwvchnorsteNuna die Platze b?s 
M ontag, miticms 12 Uhr, refervierb 
Der allgemeine Verkarst beginnt DienstLg- 
!0  Uhr, an der Theaterkasse. Telephonische 
LestcLuugtza zu diesem Abend werdet 
nicht meü? antzenarmnen.

M slichM große 
KÄnstrerMsgranmr- ̂

Tanzcrhi. , ,
«»-M'.'rLÄrr.- v

Meldereii«.
« i-A -  - M « « ,  '

Soubrette
und das KSKstlerqttMM« »

Ansang wochettt-rrrb 7 Uhr, ^ 
Ss-rutagK 4'4;he.- /

'Die Dtveüllmr»-Z

-ohe Belshmus st
erhalt Dersenigs, der uns ' den vstr ptzac 
Wochen geftühlsnen ./grihren, 'stLrAbkWn 
FsSrr-HattLW sgett mrt adgebrochsmim 
Griff zurückbringst ^

G rü n s MtrSler. VaLersirnße Z'i.

AnipgMpMW ^
am M ittwoch Abend aus ^em W ege orim 
StadLtheater bis Lulnrerstr. >vsr'1ox^n.

Gegen Belohnung abzugeben m Der 
Geschäftsstelle d e r , ,P r e K ^  , st

P s W n H L L ^ L 7 S
Finder wird geboten, dasselbe in der 
GeschZfrZn. der ^Presse " ' abzugeben/

Schwarzer Kater mtr 
WWAd W-itz«e Na?e, etwas weißer 
Brust und weißen Pfvtenspitzen errt- 

iauferr. Finder wird gebeten, denselben
abzugeben Tulmerstraße 26, 3. ^

WHeii - SchUe
gellern Abend von der Rudaker Rmnpe 
bis Schlachthof, T h o r n »  ver löre« . 
W iederbringe erhält Belohnung.

Culmc; Chaussee 28, Teleph. 465

Täglicher ttalender.

WL8 r
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«r. Z F Sonntag den r«. W ruar m « 3ü. Zatzrg.

I ^

e prelle
(Zweiter Statt.)

PoMsche Lagesschatt.
Die nerren SteAervorlaZen.

Dem Bnndesrat sind. dem, „Bert. Tft-gebl" zi>- 
Mgr, vom Reichsschatz-amt dir neuen Steuervor- 
^ßEn zugegangen, die dem Reichstag bei seinem 
Wlederzum mmer: tritt zur BalanZierung des dies- 
Mrigen Haushaltsetats nörgelest werv^ sollen. 
Eine TeMrohstoWeuer, Wie sie von verschiedenen 
leiten angekündigt ist. befindet stch unter den 
«e-LM Steuern nicht.

SrZatzWshi preutzischrn «bgeordntteohimse.
Lei der Landt«gscrsatzwahl im WahlkrcUe 

MsnÄnl-OsterbLTg wurde der General der Infan­
terie a. D. v. Liedsrt, Nerlin-Wilmersdorf (kons.), 
mit allen abgegebenen L92 Stimmen gewählt. Ein 
Gegenkandidat war nicht aufgestellt worden.

Die sächsische Zweite KamMer 
bepftlligto ä>? Millionen Mark zum Antauf netter 
KrM^hlen'elder flr den Staat.
Hrr DeMffion des öfterreichisch-nngarischen Ka­

binetts nicht angelwmmen.
Die m̂strrche „Wiener Zeitung^ wird am Sonn­

abend das folgende Erhschfte Handschreiben ver- 
offenMcheir: „Lieber Ritter v. Seidlevi Im Ein- 
versräirdnis mit den übrigen Mitgliedern des Mi- 
"iststrimns haben Sie mir angesichts der parlamen­
tarischen Situation die Bitte um Gewährung der 
Drmiffron des Gesamttabinetts unterbreitet. Da 
tch ganz besonderen Wert darauf lege, daß das 
mein volles Vertrauen besitzende und unter den 
schwierigsten Verhältnissen bewährte Ministerium 
rm Amte verbleibt, finde ich mich nicht bestimmt, 
der gestellten Bitte zu willfahren." — Am Freitag 
empfing der Kaiser u. a. den Obmann vOs-PolMl 
EluLs Goetz in bässnderer UudieW.

Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet, 
soll die nächste Sitzung des AbgeoMreLeichauses 
Mittwoch oder Dsnnersirag stattfanden. Die Ne-- 
Sierrmg wird ein Brrdgetprovisorium vorlsgem.

Lnserrn Nud DeutschLarB.
Bei der ErörternrH des Regterungsprogr-amms 

des Ministeriums Wekerle im nngarischen Mgesrd 
vetenhause hielt der Ministerpräsident eine groß 
angelegte Rede. in der er Übre das Verhältnis 
zu Deutschland arrsführte: ^Zwischen der Rvgie- 
rsr-ng und der Karolyipartei bestehen kardinale 
Meinungsverichiedenhelrcn. In  erster Reihe be­
zieht stch die MeinunMveffchiederrheir auf das Ver­
hältnis zu Deutschland. Jedermann, der gesehen 
hat» daß das Deutsche Reich vorn ersten Augenblick 
an mit größter Hingebung und Bereitn;illigtcit 
und mit dem grüßten Erfolge (allgemeiner leb? 
hakster Verfall und HandeLlaffchen) an der Vertei­
digung unseres Vaterlandes teilgenommen hat» je­
de? ̂ ann der jene Richtungen auf der Entente- 

hemerti, dir die Zerstückelung unseres Zandes 
durchsetzen wollten, der mutz gerade vom natio­
nalen SiarrdpurEt aus eine Politik befolgen, die

sich dem Festhalten an diesem Bündnis nicht ver­
schließen darf. (Lebhafte Zustimmung.) Von die­
sem Gesichtspunkt aus ist es unmöglich, irgend et­
was gegen die Absicht einzuwenden, daß wir das 
Bündnis wirtschaftlich vertiefen» wobei ich die 
Grenze, bis Zu der wir gehen, ausdrücklich bezeich­
nete, nämlich, daß wir unsere wirtschaftlichen I n ­
teressen vollkommen wahren und sowohl unsere 
handelspolitische Selbständigkeit wie die llnabhän- 
grgkeit unserer Entschließung sichern muffen."

Ita liens GebieLsairsprüche.
Die ..Tribmra" gibt angeblich aufgrund sicherer 

Mitteilungen den Ita liens GMetsansprsiche be­
treffenden Teil des in P aris vereinbarten Eniente- 
pesWEMS wieder. Ita lien  soll hiernach die mi­
litärische und diplomatische Unterstützung der Vor 
bündeten zur Erreichung seiner natürlichen Gren­
zen in den Rätischen und Jütischen Alpen samt dem 
NordLeile der Adria erhalten.

Eine Lehre aus England.
Die Kopenhagener „Nalwnaltideirdo" meldet 

aus Londoner Blättern, deß der allgemeine Aus- 
stand auf dem großen Werften an; TLyvÄlFlutz an­
scheinend vermieden werden könne. I n  einer Mas- 
scnverswnlnrlurrg wurde eine ElrLMichung angenonl- 
,mnl» in der gesagt wir-d, ein Änsstand sei rrntcr 
den jetzigen Verhältnissen L andssE ra t.

Heer nyö M sM .
Ernfiihrung eines tt-Bsoi-KriegsZeichStts. Wie 

das MarinoverordnungsblaLt mitleM, will der 
Kaiser für die ll-Vooi-BchLtzurogen in Anerken­
nung W er während des Krieges erworbenen Ver­
dienste ein besonderes .Kriegs abzeichen stisten. Das 
Abzeichen kann von Offizieren, Dockoffiziernr, An- 
Lersffißiere und FMnnschasten der vor dem Feinde 
tätigen U-Boote erworben werden, nachdem- sie sich 
auf drei Fahrten gegen den Feind besonders her- 
vsrgetan haben. Von dieser Bedingung darf mir 
im Falss einer VerWUndung abgewichen werdem 
Das W-Mchek! wird auf der linken unteren Brust 
getragen von Offizieren und Mannschaften muh 
cruf dem Überzieher. Es verbleibt dem Belichenen 
auch nach dem Ausscheiden aus der U-Vootwüffe. 
Der Staatssekretär des Neichs-Mmine-Uirrts soll 
Entwürfe für das Abzeichen vorlegen.

 ̂ Enrührungsfrageü.
Unangebrachte MernLiekzucht.

Das Kri^sernährmrgsanrL trilt mit: „Die
lohnenden Preise, Zu welchem sich Schl achtln machen 
verwerten Lasten, werden mitunter Veranlassuntz, 
die KarnnchenzuchL in größerem Maßstabe zu be­
treiben, als es durch die Zweckmäßige Verwertung 
der Haus-- und Gartsnabfällo gegeben fftz Bis- 
weilen entstehen Großbetriebe eines Umfanges, der 
einen Aufbau der KaninchsuhalLun-g auf Abfall- 
verwertUW nicht mchr Zuläßt, Matz das Futter

Berliner Brief.
-------- (̂ LchdryL v?rHoren.)

D̂mrch die Nebe!, krrfi rrnd still, 
mnß die Somre bsmmen! —
Durch die Rebell kalt und still, 
wenn das t a p f e r e  He r z  mrr will, 
mutz die Sonne kommen!"

Pichte je eures Dichters Wort von tzrchHeimüer 
Offeastoe tL^ftren Herzens gegen Rebe? — so der 
KsLrr s ie  des «enschlichen GescheAens — besser auf 
Ä»e Zeit, die sich skLatzL wie diese? Seit mehr 
«Lr ein« Woche ballte die Natur die dicksten Nebet- 
schwabkN um urw herrun. Auf Schritt und Tritt 
der Rebrck als HemttrniL irr Rcnrm und Feit Aber 

ReöeLrvoLkeu, dir dem A r b e i t e r  das 
SeAftbentM umschtetert haben, die das völkische 
Unheil «AKerichtet hLöen. mrd fünf Minuten vor 
dr« ArMsuftL ins «llerstrevk DsLdziell in den. 
Arl^den. innerlich Das einanderzuspulteR, die sind 
sthlt«-mer. BaterlLnvischrr Grimm und Gram ist 
ihr Niederschlage Nur gut, daß unsere Regiorrmg 
nicht von schwachmmigeu Nebeln in der kritischen 
Stunde sich k-efangen gefühlt hat, daß sie tapferen 
Herzens war. Das tapfere Gebieten des Ober« 
kommandierenden i» den Marken entsprach dem 
Gebot der Stunde, Wer unseren Brüderir im 
Schützengraben durch Streike« m den RLckM fällt, 
ist VaterlandsoerrLter und demgemäß zu behandeln. 
Es scheint — da ich diese Zeilen schreibe , daß 
die Verblendeten darüber zu restloser Einkehr zurück­
gelangt find, daß sie wieder friedlich leisten wollen 
M  die Kriegsarbert. die noch «ottg ist für den 
deutschen Frieden. Sonnenaufgang? Wer Amte 
vom Schlage des Vater landsverräter s Dittmann 
war Zu meiner HerZensfrerMe im sonst überreichlich 
demokratisch angekräntelten Berlin so gut wie nur 
e i n e  Stimme der Mißachtung. Die allgemeine 
gleiche bürgerliche Verachtung aber hat die Lümmel 
yettLsfLir, die yn BoffchewM-Tamnel unsere 
Straßenbahnen gestürmt, Vandalen-Unfug an ihnen 
angenchLet haben. Russisches, allzu Russische lehnt

man hierzulande, Herr Lenin und Konsorten, denn 
doch noch immer ab . .

Neben der StrerWmach gibt e§? noch allerlei 
neues Ungsmach nrbeZug auf T e u e r u n g  mrd so. 
Der BezirksLisenbahnvaL hat die VerLeuenmgstarife 
für den Stadt-, Ring- und Vorortverkehr emge- 
nonmeen. W  1. April heißt es also mehr zahlen! 
Nteist die Halste drauf bei der Einzelfechrkarte wie 
bei der Monatskarte. — M it dem gebrauten Wasser, 
genannt „Ersatzbier". gestalten stch die Dinge ganz 
unerträglich für rechtschaffene Kehllm. Bier, oüev- 
gäriges wie untergäriges, und bierähnlrche Ge­
tränke dürfen nur mit einem StmnmWürMehalt 
bis Z v. H. hergestellt werden. Der Nest ist Wasser! 
O jorrmr, jerum! Dazu fft eiire Preiserhöhung 
mn einen Taler für. das Hektoliter maßgeblichen 
Orts emf das BorLangen der Bmueveien bewilligt 
worden. Wer TrinLerselbstachtung LHtzt, wird da- 
rrun aus ideellen und „stofflichen" Gründer! den; 
Viergenuß vollends abschwören. Was nutzt mir ein 
Bier, das keine Anregung,bietet? — Die allgemeine 
Beschränkung hat jetzt auch dtp Leute getroffen, die 
bisher noch auf eigenen Rädern Lurchs KriegsleLen 
rollen lmrften. Die Lnxvspserde hat das Ober- 
kmrrnmndo verboten. Der Hafer roar ihnen > -  
wenigstes der amtlich zugemessene — ohnehin schon 
lange vsrEthnfi-srr worden. Nur günstige M nstler 
von Rennpferden, deren Nomen auf Almen- und 
Renner-Ehrentafeln eingezeichnet sind, dürfen noch 
atmen im rosigen Licht. Die. übrigen wird der 
Kriegmvurstkesjel verschlingen. Enr großes Weh- 
klagen wird darob jedesmal inr wühlgenährteu 
Westen bei Aiann und Madam anheben. Schrille 
NoLschrere. ertönen in den Blättern über den Bar- 
biermLiMl. Wer sich zum Verschöncrrmgsrat be­
gibt, muß auf mindestens halbstündiges Wrull^n 
eingestellt sein. Außerdem wird er garnicht mehr 
wie einst rundesmätzig gewertet von den ausführen­
den Organen vom Messingbecken. Keiner ermun­
tert ihn, wie früher, nur „einen Augenblick" zu

durch Kauf Loschafst werden muß. Abgesehen da­
von, daß unter solchen Verhältnissen infolge viel­
seitigen Unkosten für Futter, Stall, Wartung usw. 
von einer Erzeugnng billigen Fleisches nicht mehr 

' die Rade sein kann und dadurch bereits die Kc  ̂
ninchenzucht einer ihrer wirtschaft!iWen Zwecke 
entfremdet wird, bedeutet die überwiegende Füt­
terung mit anderen als Wsallstofsen hier eine 
große Futterverschwendttng, da das Kaninchen der 
.schlechteste FuLLerverwerter unter unseren Nutz- 
tieren ist. Es kann vor einer Ausdehnung der 
Kaninchenzucht über den famillenhasten Bedarf 
nur gewarnt werden, da sich die Kaninchenhalter 
anderenfalls behördlichen Eingriffen aussetzen, mit 
welchen man sich an den zuständigen Stellen be­
reits beschäftigt. Ganz besonders gilt dies für Ka­
ninchenzuchten, welche einen gewerblichen Charak­
ter angenommen haben."

McmizWLng in Österreich. Eine Verordnung 
des österreichischen VolLsernährungsamLes schreibt 
für die Verkostung außerhalb der Haushaltungen 
den MenuzroanH vor; der Gastwirt muß regel­
mäßig eine Speisenfolge bekanntgeben.

Eine Herabsetzung der Mehlkopfmenge m Un­
garn wird, wie offiziös verlautet, ddsm nächst st alt- 
finden. Das Maß dieser Herabsetzung wird in den 
nächsten Tagen Lekanatge-goben werden.

Eine SchMchhändlb-BorLage. Zn der letzten 
Veiraissitzung des KrieMernährungsLmles (Mrite 
des Letzten M onats) hatte Staatscmwaft Falk 
die Erlassung streirger Strafen (Gefängnis und in 
Wiederholungsfällen Zuchthaus) für gemerbs- 
mäszige Schleichhändler m Aussicht gestellt. Die 
BorlaW ist nunmehr fertig und unterliegt gegen­
wärtig vor Begutachtung der zuständigen Stellen. 
Voraussichtlich wird sie Ende dieses Msittün bereits 
inkraft ireteu.

Die Geschichte von den besangszum RW enr 
— eme Ente. Vor einigen Tagen nr-achte erire 
Nottz aus Oerchamsen die Runde, durch fast die 
gesamte deutsche Presse, wonach in einer Sbmfi 
sache gegen mehrere Hoteliers stch sämtliche Richter 
von Oenhausen für beffarrgen erklärt hatten, „weil 
sie in den betreffenden Hotels verkehrt und wohl 
bier und lm beim Wendeflelr FlerWpetson ohne 
Marken verzchrt hätten^ — Dieser- seiln, Ente 
wird jetzt der Hals umgedreht. Das Blatt, das 
diese Meldung ams Oenhausen oeröffentlicht hatte, 
erklärt sie nunmehr „au fgrund vonMitteilnngen< 
von zuständiger Seite" für unzutreffend und spricht 
sein Bedauern über die Veröffentlichnng^us.

AmnngsbewirtschafLuM des Herbstgemüses. Wre 
der „Köln. Ztg." mitgeteilt wird, ist eine Kwangs- 
Weise Erfassung des HerWgmMes. soweit es nicht 
durch Lieseruwgsveriräge gebunden ist, so gut wie 
sicher. Alle Vsrsbereitrmgen sind bereits getroffen, 
es fohlt bloß noch die formelle Entscheidung des An­
ständigen Staatssekretär«. Dieses System stellt ge­
genüber dem des nsrjG riM r M rM s f^ jO re s  eine 
uslM udigs NErogelung dar. Das .Mchgomüst 
Aet»t dagegen mrch diesmal von einer Anmngs-

warten. Und dabei schwillt dem Bartkratzer der 
selbstherrlich beschlossene Tarif v E  Stunde zu 
Strnrde. M it einem Groschen fing es mr, und wenn 
man jetzt Dr 80 Pfoimig (ohne Trinkgeld) schon 
gemacht rmrd, hat man Glück gehabt. Das macht: 
die meisten Schaumschläger find setzt Feldgraue. 
Bürfchchen. die noch in den KnakenschnHe-rr stecken, 
bilden den Ersatz. Oder gar B E e rd a m e n , vor 
denen nns angst und bange rmrd, wmrn sie uns 
unter das Messer rwhm^.. M ir In d iE ch äu p t- 
lmge gezeichnet, kornmen wir mis dem Tempel her- 
tM§! ^Schließlich ist als schmerzliche Kriegssparerei

nennen die Schmälerung des Petroleums, der 
Zcompe des kimnen Mannes. Um einen halben 
Liter welliger wird fortan auf die Karte abge­
geben. Ständig Wachsende Mißstimmung im dar. 
brirden Volks erweckt auch die Tatsache, daß die 
E i s e n L a h n d i  o b s t ä h l e  unheimlich ^nehmen. 
Der Minister setzt jetzt hohe VsLshrmngsn E  für 
die Ermittelung von Droben auf Bahnhöfen und 
Güterbödem Die aber sind kaum noch auszurotten, 
derm es ist auch da Mineist ein minderroerLi^r 
Ersatz im Amte. Stückgüter, die. uns nicht erreichen, 
sind tM der Tergssordiumg. Zuletzt— und nicht zum 
Wenigsten — bewegt sich auch die StMerschraube 
mit unheimlicher Regsamkeit. Dre Berliner ^tadt- 
väter sind stck schon vorüber klar geworden, daß es 
im E M O e u  Falle für das Steuerjahr 1918 mit 

 ̂180 v. K. GenreindesLeuLLzuschlüg nur. eben so ernt- 
germaßen Rappen Wird. und dre großen Vorort- 
acinemden kündigen 180 m H. Zoschlog an. Ein 
Lichtblick blitzt durch das Gewölk: der Mahnzeite! 
soll oingchem Es wird nur noch öffentlich ohne 
Namensnennung gemahnt. Und dann hat der steuer.- 
Mhlendc Deutsche nichts weiter als — den Gerichts- 
vollzieher — richtiger: den Steuer-Vxekutor! zu 
furchten auf dieser Welt. wie sie nun einmal ge­
worden.

Wirklich gut geht e§ nur mehr, von den Kriegs­
gewinnern mrd Schiebern abgsfehen, unseren

wirtschaft verschont jedoch werden Lei ihm wie 
derum .Höchstpreise festgesetzt. Neu ist aber hier, 
datz sich der Anbauer die Zahlung der Großhan­
dels- oder Kleinhandelspreise durch itberirahme 
entsprechender Mehrleistung sichern kann. Die Ab» 
schlaffe der .sogenannten Großverbraucher, die an 
sich vom Abschluß von Lieferungsverträgen nicht 
ausgeschlossen werden sollen, unterliegen künftig 
den betreffenden Stadtverwaltungen beZw. Asm- 
mmnalverbänden.

Der Landest des Kreises Militsch von Gros* 
man ist mit dem 15. März d. Zs. von der Stellung 
als Vorsitzender des Preussischen Landesamts für 
NähnmtLel und Eier auf seinen Antrag enthoben, 
um sich ausschließlich der Leitung des Landesamts 
für Futtermittel zn widmen. Zu seinem Nachfolger 
an der Spitze des Landesamts für Nährrnittel und 
Eier ist der bisherige Oberbürgermeister der Stadt 
Essen, Geheimer Regterungsrat Hotte ernannt.

Thsrner Lskawlanderei.
Drei 27. Wvcha des vierten KriegsjaHr^s wird 

in die Ceschichüc des Weltkrieges, durch den. Ab­
schluß des SondersvieD-ens mU der Ukraine, mit 
leuchtenden Lettern eingetragen werden, und das 
umfome'hr, als ihr Ansang, trotz unsevsr nrilitä- 
rischen Lage, dse so günstig a ls je, dazu MSigmet 
war, WrmrMmrändsrt als Tranerwoche zu er­
scheinen. -Dre-uchscha Arbeiter hcrtten sich von rrn- 
deutschen FM rern  dazu anfhetzem lassen, durch 
einen Streik den Feinden in d'r<e Hmrde- zu m- 
bsLten. Die BewöMug an sich war ohne Bedeu­
tung. denn Aie So^ialDie-mokratire Ist heuts 
schwächer a ls je ln:v Hai nur durch die Schwäche 
der Regicoung Eiifflug erlangt. Aber die Felgen 
der Bewegung sind dennoch weittragend smd ver­
hängnisvoll. Denn wie dve D-tbelruse der^ feind­
lichen Presse botun.den, knüpfen Msere Gegner, 
die sich an Strohhabne klammern, an Äisse Un- 
nrhcen- Äle Hoffnung, daß .das dcnrtsche Volk durch 
Mno-ne Zwietracht zufa?Ui7^uvmchen und so ftinen 
Fstnden ermöglichM raerde, es unster die W ße 
M treten. Cckx-n jubelte Trotzki, daß er nur Mgen 
ZugoMndrnsse FriodM mit Deutschland machen 
werde, und auch die K riE lu s t der Franzosen ist 
n-su aufgeflammt. Die Hoffnung der Feinde 
utsid lricht .in Gvfüllung glühen dafür bürgt die 
feste, M.triotffchei Haltung der großen Mehrheit 
der deutschen Arbert-erschaft. Aber der Krieg ist 
verlängert und wird mig weitere Opfer trrrd 
Tränen fordern', das fft die Schuld, die schwere 
Schuld derer, die durch ihr unbesonnenes Tun dem 
Feinde die schloßterrrden K?Li»e wieder gesteift, 
ihm n-subl Mut eingeflößt haben! Unsere Roaie- 
vrmg ging bei dem. StreK, wie das de'rkLfche. Volk 
von ihr enwarLon mußte, dem einzig gangbaren 
Weg: sie Mied, irm Gegensatz zur Regierung Öfter- 
roich-Umgarns. die vor der stanken den Ärberter- 
schast kapitulierte, fest Wrd lehrte die Vaterlands- 
verrärer 'erkemrirn. daß Deutschland von russischen 
Zustäilden niemals beiurgesuchi werden kann. So 
dunkel M!n der Anfang der Woche, so viel- 
verheißrmd ihr Errdc. die uns. trotz TroW s Ve- 
nrühumt^m, sich als V eh srrM r der Ukraine ams- 
zusK^elen, jetzt den endgiftig^n Frieden iniit der 
Ukraln-e gebracht bat. — der erste Erfolg der 
Friedensn'erhandrun^n im Osten, den das 
Asttffcho Vplk sreüdia begrüßen wird.

Das Ia.hr 1918 h a t für die Stosick Thärn M  
Mrgefangem: es hat uns gleich am seinem. VeglinN 
die Lösung der fthwierMen Frage der

B ü h n e n  im KÄege, die im Frieden vor laut«  
Dalles nicht atmen konnten. Mangels Alkohol und 
Tanzvergnügen drängt alles zu den Tenrpeln der 
darstellenden Kunst. Der Theaterkasfierer, einst 
ständiger Herzschwäche unterworfen, ist jetzt flog-es* 
gewiß, sol r̂ld er seine Schrarrken öffnet. Es kommt 
Geld wir Heu - -  u?rd mehr — ein. Ein sprechendes 
Beispiel für den Wandel durch Kriegssügrwg bietet 
die MlanZ des Deutschen Opernhauses. Aus einer 
der Charlottenburger Stndtv erordnet^oerfamm» 
lung Zugegangener  ̂ Vorlage ist zu ersehen, daß dts 
„innere Gesundung*' der Gesellschaft die denkbar 
günstigsten Fortschritte gemacht hat. Der Bühnen« 
ftrndus konnte von IN Millionen auf ZL Milki«r 
im Wege der Abschreibung „saniert" werde«. As. 
so manche werden an diesem Kriege WsHmvl.

Das RestdenMeater ist uns FeitgevEH ruMH 
gelomurbn mit seiner neuesten Neuheit. „D e - 
j u n g e  Zar^,  ein Schauspiel irr drei Nkte« «m  
Gabriela Zapolska, in dem die Politik mit hart« 
ZntrigenhLnd in die Schicksalswirren Zweier Lieden« 
den greift, weckte etliche Rührung beim Publikum, 
aber bei vielen auch lange Weile. Russisch zieht 
nicht mehr so recht. M s  ein Wunder, ws Twtzkis 
Trotz rms andauernd gegen weiland Väterchens 
Leute verschnupft? Die Rote Garde Kumal habe« 
wir alle im Magen. Da ist ein ganz anderem 
Schmiß in u n s e r e n  Leuten, wenn ste vMWeh«r, 
Sozusagen bildhaft schneidig in der Galerie SckMe, 
Das Riesenöild „ S t u r m a n g r i f f -  von Egger- 
Lienz, das im Sommer schon in München ausM L E  
mar. erweckt allgemeine Bewunderung. Ganz rvrm» 
dervoll vom Künstler mit MrNichleitsleben erfiMt, 
ist die Bewegung der Känrpfer, das weite Aus«, 
schreiten, das Anstürmen gegen den Feind, die Waffe 
in kampfbereiter Fanst. Das muß man sehen, um 
wieder einmal Michels Identität als Sieger in 
diesen? Weltkriege festzusteÜLn, die immer noch, auch 
diesseits der unterschiedlichen Schützengräben, leidsr 
Gottes, angezweifelt wird.
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T-M ikIE» Nüdrachft, d »

Pr»;Me LÄdete. WLhreiü, «M» 
!«rst i» dieser Kriehizett a»f kaaumK^le SvWM- 
rsnschaBen lamm rechne« kann, hat usrs v i e i r  » 
Gewin« gerade der Krieg gebracht, de  ̂ KrA6 » ^  
» e iE  mMMWsachen Lrfahrvaqe» und -
welcher auch dir Bedeutung Tysms aL 
b ah n k n E M E  am WeichsÄftrom m S4s 
B-lerrchLung E i s .  I»  Wurd^nr-g deß«» 
a-ich KeWmarfchaÜ HMdmdwcs, 
bÜLMD, für das neue Brücke N̂ rHjSkt ^
-and"diächrch. da« er die Mücke i«  Z » » d «  
lerstzaye Kr d«^ ĝ i tzMtstze Slratzch»»«M»
eSiarde. die -cherSLM der zuftLick-Ve« Ba>

A S L - k ' L H L ^ K Z - Z
s> M  s - - « »

st aÄ 'NM di« EpFcheÄMM
Wchrßg oder-

Jolle. Nach den 
fiel jM  im S äM ^ 
ichneä. da« di« Bürgerschaft richt
mM  'war. als mit e M ^ ^ ! e < r ^  >« T < ^

für die Gesamrinti reisen dar 2l«d! gemeie». » »  
diesen Streit angefichtzs der gefallenen Guychet-
düng sortAusetzen, unS> Mltnftrn oft « « « »  
veÄntmetsn in 
MU't-m
srrafien----- ,— - ...... - „ ..
Ausgleich durste der Imtmeffennach-toU 
fräst nicht bleLen und deshalb ließ «an fich «»» 
der StarÄftrordnetennersaE^ng «  For« eme, 
DrimgrichkeitsanÄrwges »m  Magü^SW

Durchbrach 
RoonArache mrch

dem Krtr«e ba kdmSAiM L »  AAsfiMan« kom- 
Mbrd. Auch war ES fua di< NouftWvvr ENN

yechmeaverLHÜL 
stehen Uetbem sckrd.

N L M r E  E ^ - A . .
«Ärng der Freud» über die ««fich erwlngen«
APiNg des LrückenproieVts 
d«: NnerkemMu«s und sem

SLsr ____ . _____
^«Ss an und ebenso wach 

Darcke den Ma«
csrstvat und ftchn« 
im der «ns-^
7^  ^« d ^k räm « st?  tftr such in dm A e ^ n  ^ r

dem Ban der neuen Eisan dachn brücke «ad der 
neuen StadtbrÄSe als Berdindungsweg der Neu­
stadt bestehen bleib«, wikd, M «och nngcMtz;

^»huftg rftrd auch d^r treue, grögere
___ >. die ebenfalls auf den vtadtsayn-
ast. haben, denn och« einen solchen wird 

«öhere M»ea dachn brücke gebaut. M alen s 
! die Thoruer allem Anlaß, dankbar für die 

feln, wetche ums Uft akbr Bvscke gr- 
cha); den« sie n»«r eigentlich nicht 

gebaut, uns ab, Stadtdrückr zu dienen. A! 
Mk»e d «  7S« Jahre gebaut wurde. war fi,
Met Schienengeleue «herrichtet, wie  ̂ das 
fckdea iftvßeren 
u»aks SWr iKe

und da!
nur ein Slets gelegt. Erst spät«;

. K« aus Holz L^tand, ab, 
UM Ki ihrem WirLeaoufbuu fehlt« es der Kom­
mune «» Seid, da man im Rathaus» svrgeffsn 
hatt-, die Feneiverfi^M flsp^ize da- letzt« mal 
chMulSs«». In  lhrerRot die Stadt m« !____Das die Stadt Ä « Silf«
des Staate» an. and die VifvnbachnverwaStung 
muht» den zweiien Schienenweg der Brückk für 
den Wagenoerbebr der Stadt hergeben, fodaß da» 
Mchte GÄais auf der Brücke niemals ausgebmft 
»erd«« konnt«. E» war die, einzig« Lücke aus 
der «M en State Th»«r—ZnsterVnrg. Jetzt hsr 
an» der damalige Erfolg unseres Appell» an die 
Hitze des M aates auch zu d^r neuen Stadtbrück« 
i»  Auge her Seglerftratze »e«hoben. Die Segle»- 
,träne wird «an die neue ^rückenstrah« Thores 
werk». Da abrd es wob >g werde«, ihre» 
Name« >» Ladern und «uq ^r alt«, BrLN-m- 
Äeahe <tn«a ander«, Ram-en zu gebe«, da die 
Kllchen BmetchnunK«, sonst M JnrMmern führe« 
Kann. Aber »oalDufig ist es ;a noch mcht svwmt, 
»m n auch nicht daran zu zweifeln ist daß der 
Da» der drüben neuen Thormer WeiMelbrricke», 
so«Le «s che Aeftuatztand« geftwtten. m-Ä oller Ba> 
M uuiguna in Angriff genommen werden wird.

Das städtisch« SchnhausbesstrnUgsh««», da» am 
1. Febwu in der Bade-rftratze, gegenSbeo dem 
ReMULant Wu-enbrLu eröffnet worDen,
«t»o« >>ehr fichlbar«« Nolskand sbgechotze». M« 
Au«brK»nr«g »oa Schuhwert «r den Schuhmache­
rei«! sttetz wogen Mangels a« UcheitetLste» snd 
Vlaleial» — und »ach oos anderen Eewrdea — 
seil K aper« Z « t ant Schwierigkeit«,, sodatz stch 
ein« groäe Menge asten NrriKsne« SchrhgeAgs 
„ohne v«z-«-tragen" «nfammeur. Ss wurde« 
denn auch gleich an den erst«» Tage» SVV Paar 

allen Graden der AwaKsstLr, von 
ÄLS KW h«l«nsch"niig(!k st einer LM « heraus-

SchuhL in 
FEnsch^i
schapendr« 
die fich
HSHld. . . .
nechweck: es war zwar «m ssrnher'chn «tn« Er- 
werftMMkg der ÄerkstLtt« 4a» Auge gefasst «nd m 
flmttblzen RZNM«, Arbest

nicht s«  
»ne Er-

a» Auge geftcht W 
tsÄsch« abgestellt 
rtmge Zeit mit »

wor-
ge Zeit M i Meist» 

ListnM als technische« Setter. S Steppern, S Ge­
sellen und S weiblichen MfskrAsten auskommen 
M könn«;. Infolge der starken Kundschaft find 
nun aber «ŝ rch in dicher Woche noch 
nnd SehrmBchrn eingestellt, »nd

Gesellen
gedenkt.

Z» Beeft-SilvssL 
R a v i a K a t t « »  a n ?  dem K a s i n «  IN.

In  Brsst-Mtswi« »Ment «a» sich »eSannMch 
der drahtlose» TelegraM« st. Umfangreichem 
Matze, denn es ist ganz natürlich, batz dt» ganze 
Welt in gespanntester Wetze den dort gepflegten 
Bechandlungen lauscht. Bon d ss  Kostn» IN  
gehen die Welle« st» alle Welt, st» Verbreiten «Aes

Wichtstft. »a» dort gestrroche» »ich. Der Dienst 
W»tz »t» außergewöhnlich anstrengender sei«, da 
a«ch mcher« Gegner »o» den Einrichtungen Ge­
brauch machen dürfe«. Lutzerlich ist dem kchttchten 
EöbSllde nicht anzusehen, welch fieberhafte TMg° 
kett i« seine« Wände» Herrscht.

die ZaM baÄ» a»f W bi» SS zu. bringen, »« dir 
Ausbesserungen wa« fetzt noch nicht angängig-
auch^mit der^swüitzchl«,^Schmel l ^ M  am^L^en

?«rch -Verordnung des^ Bundesrat» ^ber P räs-
beM auh------
feMesrtzt 
maWg-ve

^  .. Preis-
ankungen bei Aasbefierung von Schuhwr-rk" 
fetzt — und die Einhaltung dieses fvftsn, 

igeven Preises ist wohl dir Bedingung, »nftr 
der den G<mrinden das erporDerlich« L der 
liefert wird Nach dieser Preisliste kostet da» 
Besohle« v«! 1

beitsloh« <0 Psg.. zusammen L tv Mark: "tzerM 
llnkostenN-sthlua von 20 Prozent gleich 1,06 Mark. 
Msannnen^48.3^rS: Hierzu Gewimn von 2V Pro- ̂ - - - „Ho 7 7 7  Mir?.

wird Lei der
« n l gKokch 1LS Mark, msgrsamt «

s A  A  W Ä e A s K ^ ^ W l l l n
" ^ ^  lrr. snd den soi

Lr d-s Kävuns 
s«, Loch wi<ht c 
W o ^  «mr j 

lr. Wahrend 
§ fast friMk

kpktNMN, D E V f es 
Drs WietLsr Her

iffe heraus- 
Lach wicht ankommen ka«?L.

SDohsA CchwaV- 
n̂. WahreE hm Lutzersten 

. . . , L̂nAshsf! ViLdss
Vô herÄfcheud MeL. Lsgen m 

VeHi t̂ren div TempsDa hwren tagsüber 
ekr Den.-6 Wer Null, während nachts 

vorckmren. Nennenswerte MLVsv- 
. .  ̂ -n der eÄsten Hälfte der Woche Wsr-
ymkpt rkichâ  W « Thsw LMg am Freltsg Abend 
etn Loichter Rogen nieder. Dirs Temperatur 
NlMlnktze Machen 1 Srad höchster und. durch 
RaMfröste. hemosraeoufen, 8 G-rach ^niednHstor 
TempEtAr. Die Erwärmung nahm am Areichsg 
werEer M «^d s t e ig e  fich heute f r ü h e s  ttarem

dM 
gewöhn» 
leichte '

Fortdauer des 
wahrscheinlich.

teiyerft 
u fillbli 
sllgen«

ckinysmähigem Wetter. Die 
M wftL«i TaRwetter« ist

l t r i e g r - A V e r le f .
Der Orde» »Ps«r ke «Srtte^

wmds neuerdings, Die bereits gemeldet, dem 
Oberstleutnant Teschner und dem Hanptmrun 
Staffleth nerttchen. Oberstleutnant Teschner hat 
stch »Es hervorragender Rogimentskommandeur 
bewährt. Die L^ichung und Durchdiwung seines 
Regiment» haben 8hm glänzende Erfolge gegen 
den Feind eingebracht. Das Regiment hat am> Lb. 
November LS17 den Rordhang der Hohe »44 gegen 
den Lnsturur der Franzosen mit besonderer Tapfer- 
tett behauptet «ich die Anfangserfolge des FetWes, 
der an beiden Seiten des Regiments eingebrochen 
war, wieder wettgemacht. — Hauptman« SLvffleth 
hat sich als Kommandeur eines ILgerhataiLons 
bei den Offensive« erst in der Bukowina, dann in 
Italien glänzend bewährt. Am nächtlichen Sturm 
durchbrach das BataiSon vor Udine den über­
legende« FeiW und »ahm «m §8. Oktober das vsm 
Feinde M  »erLeMgte Ldine. Z« hrDenhaftem 
Koaspse «chm ferner das BstaiAon mn 13. De­
zember 1M7 unter peinlicher Führung feines 
Komsuandeurs die start ausgebauten, von besten 
feindliche« Truppen zäh verteidigten FelssteLrmgen 
des Mte. AsrMneLe und Mte, Valero«.

Maffe»Mord a« deuffche« KriesWessttWAeK in 
RuMSnien?

Der ReichstagsabZeowueLr StN-Sendorf iD. F.) 
hat folgende Anfrage an den Reichskanzler ge­
richtet:

«Zst dem Herrn ReichskaiHler bekannt, datz nach 
Zeitungsnachrichten aus Rumänien in dem Ge­
fangenenlager pon Sipole von etwa 4000 deutschen 
und österreichischen Kriegsgefangenen infolge 
Unterkunft und barbarischer Mißhandlungen nur

ssch etwa SSV a »  Lebe« sind? Was W deswegen 
ZHchehen oder was gedrE  der Herr ReichsSaNKler 
dabei zu t» « ^

Der Gedankt, ds- das, « as  t« diche« «Eigen 
Zeile» gesagt ist, voLe Wahrheit sei» Knute, mutz 
jedem Deutsche« das Blut A den Adern «starre« 
mache«. Es bleibt zuuLM abdmvarte«, was die 
amtliche Antwort ergM.

Mus NuLrvort HLudeubur-s»
Be-annMch hadev die deutsche« Truppen 

bei ihrem Einzug die alte HarchastrM 
Riga NNter der deutschen BeoZNernug eine» 
unbeschreibliche» Jubel hervorgerufen. Bestm- 
Vers Frsue« und Mädchen Legten eine unver­
hohlene Freude an deu Lag bei dem Anblick un­
serer stramme«, fieggsWohnten Feldgrauen. Die 
Damen der alteingesessenen deutschen Familien, 
die sich zur Zeit i» Riga befanden, beschlossen Vur- 
ZerhaiH, Hindenburg brieflich die Bitte vorzulegen, 
er möge die erste Garde-Znfanterie-Divtfisn. die 
unter der Führung des Prinzen Eitel Frie^Lch am 
Einzug teil^nEMe-n hatte, auch weiterhin in 
Mgs Laste«. Prompt traf folgende, oom Fsld» 
marsch-M perflnLich KTschriÄbene Antwort ein: 
^Dsn Liebenswürdigen Damen Rigas sielen DarE 
Mr die ^ttge«  Zeile« vom 7. Oktober. Leider Netz 
fich die Bitte «W Verbleibe« der erste« Garde- 
ZTrsanLeris-Divifisn nicht eELen. Es ist das Vor­
recht der prentztschsn Garde, stet» da zu stehen, wo 
die Gefahr a«  ZrZtztetn ist Für die Herzen mag 
Liefe «och r» R-M zu suchen sein, für das Vater­
land aber a» smderer Stelle, vs« Kindenburg."

Des Netzte des Harsses v. HamMerstein-Ls§te« 
AefaSsn.

Wie aus Loxten berichtet wird, traf dort die 
Nachricht ein, baß Rittmeister Baron v. Hammer- 
stein Loxten, der Letzte seines Geschlechts, im Felde 
mit sßyem FlAszeug tödlich abgestürzt ist. Mit 
khM) mutz die 7Sjährige Witwe des einstigen Land' 
wirtschaftsministers den einziAsn Sohn, den 
Stammhalter u«d letzten männlichen Sproß der 
Familie ins G«L stnkon sehe».

Bon ihre« eigenen LandsLeuten Mistet ober 
verunmdeti

Die Zahl der bei frindlichen Artillerie- dder 
Flisgeraugriffen geLötste« und Verwundeten Ein­
wohner der besetzten Gebiete in Frankreich mrd 
Belgien ist irn Imrnar LVLF wieder «r^hi wor­
den. Ss wurden in diesem ZeittauM getötet: 3 
Männer, 1 Frau 1 Kind, und Verletzt S Män­
ner, 8 Frauen mrd 8 Kinder. Nach den ZrtsaNvmen- 
steLungen der „Gazette des Ardmmes" firw nun­
mehr sei Ende September 1915, LHo innerhalb der 
letzten LS Monate, insgesamt 4043 friedliche fran­
zösische und belgische Einwohner Opfer der Gsschofle 
ihrer eigenen Lands Leute oder der Berbündetsn 
Frankreichs geworden.

Wie TnMÄd Zmsere AusLauschZefKugenen 
mißhanLett.

Aus Mitteilungen der im November 1917 zur 
ZuLernierung in der Schweiz von England nach 
Frankreich verbrachten deutschen Kriegsgefangenen 
wird ersichtlich, in welcher schamlosen Weise sich 
die Engländer auch noch bei diesem Lieöeswerts 
gegen das Völkerrecht vergehen.

D «  Dsmvvpsrt der 
Ne teilWeflZ Ku^ ftnttbewege« Lsm«-
ten, er^lgtr auf einem BiehdMnpfer; aber nicht 
etwa in dsn StLLe», Wofür Mancher dicher L«-- 
MckLichsn wrchl noch danMrr gewefen «väre, so«- 
der» in ei«ÄM o«M Schmutz starrenden. Raume noch 
mttrr den M L e«, im Letzten Stockwerk der Schi^ 
fes« Dort «mchteu die Krüppel in verpesteter Luft 
die Nacht, wie/Meh ZusaM M sngepferch L, auf Bän­
ken zerbringen, die nicht si»MGl Lehne» hatte« l 
Am Marge« -shielben fis Kaffee und mutzten 
de« Asnzr« Lag Über Hunger«? LeAer, Mester uüb. 
Gabeln zu verabreichen, daran dachten die aus crM 
äußere Kultur so sehr bedachten Engländer nicht. 
Dr« Tee mußten sich die berragenswerten Gsfa«- 
genen mtt Leere« Konservenbüchse« «us Merdo- 
krippeu sthZpfeul Den Pferch tief unter der Waß- 
ferttnie durften auch die nicht verlosten, die vo« 
der Seekrankheit befallen Waren. Die Reife d E  
erße über LL . Stunde«. Wer W Etu-chs« setzte» dtz» 
EuMscher arme inoalide Gefangene einem Lra«»' 
psrt «xter Mefe« m m M rdig^ VerhLLtnisten suM. 
Datz bei einem Schiffbruch unter solchen 
«ichß einer der Ärlnste« mit dem Leben davs«Ko° 
kommen wäre, das machte dem «nmenßchl-cho« 
Feirsd keinerlei Sorge!

Weil derartige Maßnahmen eine Rohett mktz 
Niedertracht bekunden, die wir urcheren Kriogsgo- 
fangenen gegenüber nicht dulden, hat dt« deBtscho 
Regierung bei der englischen Regierung sofort 
energische« PrsLest eingelegt.

Ge»er«L Asch.
AB dem Parffer KrieGsrat M zwar kein Ober» 

kommandierender Mr die gchamte seitliche Mach 
ffvont ernannt Worden, .doch Läßt die Haltung d« 
Pariser Prestie Zu d̂ rr interalliierten Konferenz daw 
auf M eßrii, daß die TLttgkeir des Generös Fach 
mit besonderem- Nachdruck betont wird. Daher 
kann wohl antzstwmme« werde«, daß Fach des 
Oderleiter der künftigen Operationen feta wird, 
General Foch ist am L Oktober LSöl in Tarbes go- 
bsren und hät den Feldzug 187l>^1 alO Freiwillig« 
im 4. Infanterie-Regiment mitgemacht. Bei LsO- 
bruch des WeLÜrisges W«r er M hrer doo M. frssp 
zLMchr« UrmeLLo-rps.

H a u s  u n d  U S ch e .
Tk« Semerkeaawerte» KochrrzepL NNey « k  

Anchovis zvHrreitet: Etwa l  PfnrÄ Mleq werd« 
gnt «LgvwaischeN. «ft rohem, scharfe« Ssst-fpM 
oder WeinWg Riergoffe«, «Esirs S —14 S tu r e s  
darin kiesen, hieraus auf einem Sie- «AtrozH». 
IN  Gram«, Sah, 4S Soamm Inck«, 1S Sr. rssl. 
Gewürz, 15 Gr: Pfeffer, 1S Gr. XeKe«; a ll«  frl« 
gemahlen, mir dem SaH gsr vermengt; di« Ffich» 
werden hiermit «ach wenig Lordeerdlättern «tSM» 
schichtet, in GKftr oder TLpf- »n. fest z^eLeM. 
Nach Nach 5 Lage« find fi« genießbar, hatte» fich 
sehr rauche-'

M a M W a M g e z .
( F u r c h t L a r e  W a h n s i n n - t a t . )  I »  

S e l b  in O L e r f r a n r e «  hat der M M lsub 
Kus dem Felde heimgekommener Wteffenchändle« 
Gräf fehne' Frau Rnd dnck Kinder eL»Mr 
WahusiMisäLsbruch mit der Axt Lstschlqge« ss«S- 
len. Aus ' Kmmetg-eschrel eiMm dEe Rsch-
ba'rri herbei, die afle vier schwer Verwendet ssstz 
b^wruWrV vörfarchd«. Der MchnfinuLKe MSrdss 
ist enLflohech.

-7'.' ' ' '
K

SS/?
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Mit Rücksicht darauf, 'dich./ die Zufuhr von Kohlen in ! 
-sn Monaten Januar und Februar N̂ gen Wagenmangels! 
unzureichend sein wird, geben wir bis auf Widerruf, ohne 
baz Vorlegung der Brennstoffkarte gefordert wird, Brennholz 
m jeder Menge, insbesondere zerkleinertes Zart- 'oder 
Kiefernholz, am Pilze (Fernsprecher 609) ab.

D er MogistraL.

A ü M g r a t -  
v s M M W M v a L i

dvdo SsstMverr.u.ktrmir 8r-
ko!xsds»L^LSk- 
Tsnsy v.

Zskrijsl'.sÜLl' 
.,§ptmllsL8°'

_____
Vorbl»vr»»br». 17 Irsr«»rL»4ä.

äeSITLdS-LvDß-t-. 
Ks1«bk»lUkr» 8ro»cLiÄr» §»xs» 

8irrs«DLrrDkr vs» 56 kkr?.
MsMsssL

W-W..HKW i- kr. W.

i Z s M M e h t »
Nülb haue ich in T h o r n  einen

 ̂ TgsKursus
^v.rchfene E d  erbitte An- Nerüunnen nach Poien. Theateruraßc 3.

.____ Ballkt t m e i i r e r i» .__

bchriftl. Übersetzungen
r^ .  ^hördi. Schriftstücken ü. Urkunden.

standesamt'- Zeugnissen rc. aus 
wo d Mischen ins DkUtschs u. umgekehrt.

drvrn schnell u. tachgem. angefertigt. 
sr.^3/dote unter 1 .  2 9 4  an die Ge- 
lL Ä L ^ le d e r  ,P r  sse
r,.A^"8s Dame wüttfchr einem ob. mehrer.
rung-n Machen
„M lm zM  in A kV U liW s
L" «teilen. Zu ersr. In der G-schSsts. 
E>« der

K "
E .
f

 ̂ L a u te n ,
Guitarren. Mandoiknen,
dafür SeldftnrrterrLchrS-uud 
reichhaltige Unterhaltn,rgsnoLeu 

(auch nach Zudlensystem), 
sowie Guitarrztthern 

Mit «ntertegbaren Noten 
in größter 'Auswahl.

Mrrß̂ .;-.jUZ

U. Nslks,
n̂p?-,?rni?ttss!r 22.

81)-jf)V  000 M a rk  
Zur ersten Stelle aus em großes Stadt- 
grundstück Zum !. 4. 13 gesucht.

Angebote unter ^ . 3 7 2  an die KZ- 
ftchaftsstello Ä r  „Presse^

HiLlUrü-,
Wllgenslhmiere. 

Kliffs. Fell
in prima DnaiirZwn.

Wwie M e techr». Artikel«
sofort Ueserdar.

8M ffi. W Mjllkß-W kittstzk

„ v n s o s r " .

Trkevhsn 474

Nutz-u.Brenn-
Wlz-HerkWs.

EOVa Stück Birkenstangn». 4 .W  w  
18— 15 «»stark, ab ostpreaß. 

«ration,
^ 5 6 0  r-m Kiefernrunbknüppel,Reiser l 

/vnd Srudden, sowie ea. 700 Kiefern- 
nraUchhinrseZ ab Waldvarreüe Ka* 

schöre? gibt an

M s o ä g r  U A s is isM L L L ,
^Lvtzh .n ,S lu«« ..rhv i«  3.

M MMWW.
^U r moderne und Wenig gefahr. Lu;r,^. 
^°«en aller Gattungen. Gslrgenheits. 

I a  Fadritate. Pferdegeschirre.
^°ttenays<hH^ AerS^..
2 ^ ^ '  . LuiseniH-aße 2l.

^rkkistrsien

Waschexirakt
. „Paulano",

iür alle Re mgungszwecks und 
^  Waschen von 'lläsche. smpfichlt

Achtung!
Haarnetze werden teurer!

Hon !/oufe nur noch biefe Woche zu 1.15 
^  o rhaubennftze^' H Roßhaarhaubennstze 
^ '1 . 2 0 ,  Hao^est^tte und Zöpfe sehr 

2 . LrLtzLSMLA, Eulmerstt. 24.

'  schlicht

WgMiche W Zsmmlsnchie.
M r  SommerriiSfen, LsiydoLter, Mohn und 
Seirf werden autzex den Johuenden Abnahme« 
preisen F la  ch snz«  l a g  sn, für 
Senf außerdem eine D r n s c h p r ö m i s  

gewährt. Der Bezug von Ämmoniak für die Anbauet wird ver­
mittelt.

Für bis hiesige Geaend kann . besonders der Anbau von
Sommerrübsen und SMistzmohn M r  bessere Bo-sn, 
Senf und Leindotter für leichtere Böden 

empfohlen werden.
Näheres durch den unterzeichneten Kommissionär des Kriegs- 

ausschusses. ' «
GeLreidehaMelsgenossenschKfi Thorn

e. G. m. b. H.

zur Saat,
l Absaat nön LZricrina! Srrube's roiern 
Schiaust, Preis M  > Mark pro To. ao 
Korvröß oder Bahnhof Ostichau in Kanstr s 
Sacken, Abnahme bis Ende Februar, hat 

abzugeben

W is b M Z r
Kvwroh bei vsttchan.

ii> .veilchiedenoii Kiös!"» neu cittg iiuzKrn

Breiiestr. 6, Fernruf 617.

M M § l? W U -M U j,  
M M M - A M M '
tiefes Hohl, schöne 5w.orren. 
ohne jeden Fehler, verkauft 

> - — . M  üienstr. 64. 3.

MWM, V L 'Lr'
Hypothek, lnügttchst !.  oder L. Stelle, 
von gleich oder später Zu vergeben.

Angebote unter UI. 2 9 b  an die Ge. 
schaftssteNe der.Presse"

Gut milchende

Ziegen
kauft

UmtmzillWmlil
A s r « .

Angebote find an Kenlsti, 
Bachestraße 4, zu richten.

Die „Gemeinnützige Miervermittlungssletts 
der deutschen Bauerndank für Weftpreußen, Gesell­
schaft mit befchrankter Haftung zu Danzig ver­
mittels den

NAß »O M M  «W WWKiü 
BM W  ik kr UWjU KOreHM. i

Gest. Angebote und Anfragen sind zu richten an:

die dentfche B«WM, G. K. h. H. 
zu Irm z W ,

Gemeinnützige GüLervermMungsstelle, KrebsrnarkL 7/8, 
(Rarffeisenhcms).

G l i t t  « » V  Wls lest« Krim tz
bringen meine

lM  W M W » E
mit srngsbauL. Hslz RssonnnztrichLer. ^  

V on  NeinstsK Formen bis zu großen Schrank- H  
^ SalsnappKraten vorrätig.

"  An V n w  N M O t z U l i t Z

- M k -  y«tz N e K - A W U M  

. H e tz lM ß  WZ kMßk« ßftseNeff
Czardasflirstin — Soldat der Marie, «. a., — in grStzier 

NASWahl»

« K m N / . L Ä K s ,
Toppsrnikusftratze 22. ^

verdttrGIeK Lv? zrsrL bis 27- Z'sbrmLx.
CErsüsepeLErsW« — N.Lä!«s

— Ô rtrŝ êss« —- AonurWdlrrMM
—. DW NSlst«r 1»dLZr TQ Destev —
Ldsd^k-Ker — 8est^L7Lv^rr«l — Kerbel — 
^t.rr»s^» — Zeilsris —- — VIuiL«»'
kok! — Lor« LLKe-L ZpsissLZr'drs — 6 « r- 
Lsv^rLrrt — L»r?L«rr^r»ut —
— IoWatsv --- —- 8«k»ttch-
SLtLl.
7or> Glssr Lm-itz st» VZLetz lZKLi ,
10) N. 24.—, MorinpLrr« M ?f.

6ie KAeirer'i'sioks „LItzrn
^LNLLedtzner", äre bssw L. Fält-

kalbe ?Lnnä 8s«t
sr«  ^SmLkSSSWSS^ M « N «

koeken, äas
ZroksL'n 81s «lest sektt«

 ̂L» ck«i' stommtmäen v̂draneksn- ^1r ratsn es Iknsv; vs»
man«!»«» Aorten '>v;rst »ekon rn Lürrs niekts mekr äa 8«1«. Vls» 
knenzrürtnerolosr Vstersekn-Iksurt. T-§vkorLnr«n 5är 8v. AnjssMH 

l ckvn äSrttsskvR 1.̂ r;i8(4r. AM" NanptkaLatox Umsonst.
Viele, viele tkuseiiä Tümpel nnä Hiektz. äie Liokst- eirrdi-iOgso, lieZsrr ia  
veutseklauä; viele, viele t.iuse.»iä 2e»tni i  Lpeikiestttl-xksL LSurrteD L lljLkrlie lr 
clLrin gero^eu ivc. (len. Xkt-pke» xrc>6 rn rieksr» ist edevso leiedt ivr« Llm'- 
tokkelrr nnä Rüben ü rru Liokvu. D ie ^oleitmax ärum. Viele, vi<^« 
toakrevZ Dblä^eps rrvä I-Lnfl^rasseTr liegen irr Deutseklarrä, <5r« Niekt 
pklüriLl siuä, ^lillioverr Ob8tbI.crrrle Lönnteu äort klükev rurä ^Vilekt« trsx«»» 
bsrul viele, viele Llilliorieu ^eutuer Odkl, könutLn dort- LlliLbrlielr xesrirteL wer­
den. — Nil- 10 Rknuä KaLlstLr-lokkeln 30 2!eu^rer 8peisekÄi !.okk«lL 2M 
M § lie k  L8rl»v vo ll krisebe OkaMpr^rroa« r« ernte», anok äsn §rmr«r M üt­
ter ktnäurek. — Die struxe» VViinerw<Mate kiaäurvk t i^ lie k  »LbniskÄ« 
1'roelreakurier eruä rüxliok r-?-5tiZ krrsek« Vlekkarrer kesitsr, ve r M r ä«a 
IVinder .wkkev^.ibrt. K -r« viekkurrer, vs» er, im Somorsr »rokt verdnussk«« 
stauu. Lnkvveäer krisek eiu^e>.tLmx»kt iu einer Oivrbe H e r  ^etroo^uet. So» 
troekuete« LnrLokkol^rLut kst äeu N>Lbr^ert vou §«teru IVie^eukeu. — A?» 
Vorbreekeu xe^eu 6is LIeuLebkeit bexekt. vrsr äsu Deläsru verlöre» §ekev 
NiBst Karn nuä Z?ües8; sie eutb ilten «Qersetrlloko koäeudektsuäteile, «re 
siuck ä!e -^ rs i^ r äer RrrrektkLrlLsit unserer l^eläer. nucl kelu vü»§er äsr 
IVelt kLuu sie Lurüok.briuFeu. Dus ist «los ^  »uä O der xsuLM iMudv^rt» 
sebLstr. OK die ReldLi-Ren^nisss uaek eiueua kreruden I^ rrd e  oder »rrr vom. 
Vorke uayk der Ztm.t anLxfefül.rt verdau, ist beides der Zlsiske DaudbLv, 
soluuxs die 8tmb- i -ekt die k'äoes deu Gelder» Lnrüergibt. Uic-lit um den 
Onux^ert briudelr. es Lieb, souderu nur. die MiverLlisekeD RodenbestLNd- 
keile '  diese «ersttrrt bei- 8wk1iv«sok«s! niokt-, sie xvkss rmverLnderr r» E «  
bAees-über. Lebreu div^- wiueralisebeQ lJodeubeLiLNdteile viebl Lvk deck 
bester Lnrneb. so seine V'rnobtbrr.r^eir verlöre» nrrd zvir m it. DLrnm 
sind je»e Völker, die ei»st die IVelL bsberrsebre», LNZriiude xeZL»§s». Von 
der lilutsebeiduuA dei I v l o a k v r i k s i n d  die blrboltirux des DeiebLums, die 
V/ob.lksbrt der Llrraterr Löb5»Fi^. I»  einer tzenerLtio» merLt ura» das »osk 
»iebt. OoUes Nüblc-Q mrdileu lon^sLrrr. ^.ile iv dvrok die V^LZserLIosettL festes 
die 6edi»§un§en 2ur 1Viederer26UAU»^ vo» I^?rkruvA knr viele NillioriS» 

^ Nensokeu »»iviederbrivAlrek verlöre». ^.»lmiier ertra§reitzdero neue Kortw ;
 ̂ sie ergebe» auk den Xopk der IZev<"'l!rernü§ jLlrrllob. 5 2e»t»er n iebr T a r- 

w lkel», 3 Zentner m ebr Oelrei'io, ö Zlsuttrer ruebr (Gemüse als. bisker rrnk 
ßleieke» I.-s»de l;ei der ^lelebe» -4.rbsii«1eist»»§. — ZebLnderlis.kro 

!1 8nrrre»verLvkv.'e»6.»»§ v i r d  rmmer »oeb Getriebe» ; n u r 30. (ira m o i Farne» 
^ brauest-, wrr» kür eine» gruire» LI.vv»e» l'aba lr, » u r 200 Oramm D am eu. kür 
seinen. NorAvu Zovuenblumeu, .nur 000 (xr-st»rn Kamen kür 300 Zentner?löst- 
^  re». - -  lE s e t  L lv l l ,  Lestriestt, .st-nusostutt, Leklamm, ^se lio , L'üestevabkAi!« 
^  »tobt verlöre» xeke rr!. Deidet » iokt, dass .r-ie in  die llvlespruste gekab^e»' 
^  werden ! Kompost- solle» sie b ilde » ! ^Ve.s der H a le r kür da.- st'/erd. das is t 
i  Kom post kür du« lb«vd. Kompost ist da« z?klrr»2e»kuiter. M »  stiüelv Dand 
E ost»6 Xow pvst ist ei» Dkerd ostne Ideu und Ilaker. —  H ieb t der llüuo e r 
K düvAt und rvLrmt die Lrde, sonder» die N illio v e »  l? leNbastLerle». die der 

vü»Ker «rnöstre, rsum I^ebo» erveokt : nnd die M itrZ lro it dieser llastterien, 
!str 'Lwkkveetrsel ist es, -vvas die D rds kruesttbar »raekt. Dastterie» brauest«» 
aber ra  ikrem  Leben D nkt und Vanerstokk" »nd darum soilon v i r  staesten, 
dam it die Drde lo> ster, Inftdrreb/lLssi^ b le ib t. — Drosset bei i r  astenem 
IVetter an-st Knre Xarrokkel», Lrbsen, Oirstbarrms, besonders vor und un ­
m itte lba r naest der B lüte. Den», vre»n der Obstbaum »gest der B lüte unter 
1'roestenstoiL leidet, lässt er die st'rüobte -alle». — De»str o.» die (iründüu- 

A xnnF ! 6rü»dü»AU »b llm is t n»d, Oott sei es bod-anstt, de»

z

W che.
K inde,

A h o rn ,
stärke. sesundL Stammenden, such andere 
Larwholzer kauft laufend jeden Posten

assrg -Ncksl,
DsnchssageWers,

Thor« - Mocksr, Hernspr. üüs.
Zwei moderne

lv und ^L. Etage, Ptückenstraße U , Zen- 
tmcheizung. reichl Zubehör, vom 1. 10 
8 zu oermielen

Erbteilungstzalder stehen unsere

G m M M e
^PlückellstraßS l l  und !ü und Jesuiten- 
ijiaszc 4 und 6. auch einzeln, zum V rk.

HrsiiM lltl M v v d v r Ä ,
Brück nstratze i l ,  part.

? s l!«  m lrn lr ie ä e » , r M «  Kslü r v r ü c k ! !
M - D H

S Ä S Ü L ?

Zu iidttüiitkn Z6

Atz!!» M »  «  L L . ' L U L ' K ' Z L S - '  " " "
E  Oebrauest das /billiHsts und sparsarnkte, rei»!§L rr»t«rr 6ei- 

ttMorkll rautie, bat keine sekädlieke V7irlL»»x auk die 8L»de.
6n1tl!Ig LLbLnE, sekakkt SLvdere stlars IVistoke, s s k s » t dieselbe, Wird 
MiMIU bei v̂ooste»lL»§er .4 »fbê akrnLrZ êrschlösse», »ie start.
8ffi8l!ü !8t 6W d l ll. M i 8kk. kmllßll M ffMMj. 
ßllküll !8t !ll8t M  «iis M  k M l lM IH .  bi«rdt Edt

klltells
Nvndsrss L̂SrKS2S2»gSV über 6 » te ! 1 a Ü6§e» nur Lr»8iostr.
Ladnssaüvngea in k'Lsser 130—180 §*ku»d per Lentser klarst V r i.—
Lilsm. MriLüts 4 d a m  L o s m a ls k i,  8er!iü 88, Ulläenstr. iö8.

W ^ I f f  her Söhlennfft.
Durch künstliche Ledermaste Zum Aufstreichen. D. R.-P. a. Ges. 

gesch. Die schlechteste Sohle wir- wie neu!
Keine Sohlenschoner! Keine Flicken!

Von jedermann selbst anzubringen. Von der Ersatz-Sohlen-Ge- 
seüschaft geprüft und Zum Verkauf zugelassen.

VN" Ueber 50 000 Karton verkauft; "WW 
1 Dose 4—-5 Paar Sohlen 4 Mk. Wiederverkäufer hohen Rabatt. 

Muster 4,30 Mk. gegen Nachnahme oder 4 Mk. bei Voreinsendung 
Dr?. Qr'vrLrG, Berlitt 57, Dennewitzstraße 9.

HattsgrunZsMck,
moderr,, neu. gut.s Zinsgnmdstück. des.;!
Gartengr und .ück und verz kleines Wohu- 
Haus mit Garten billig zu verkaufen.
Anzahlung je bis !0 000 Mark.

^  n̂rk!lV8ki. Thorn. L  udenstr. 4^1«

Ä  M IK .  I I N M 7  M w ,
l,6 X  r ^. ist wegen nicht passender Glöhe 
ür 6b Mk zu verk. Angebote unterdK»
LilO  au die Geschäftsstelle der „Presse".

ll Zwei gute. junge

L H M M M

Ü stoslspieüxe» LvslLndr'scste» Vüvxor. I»  istrer Destandlun^ der »utr-lioste» bra­
ve» Normendsro si»d die AIe»«oste» okt dis 8cst^vei»s. Debt da» armen 
lie re »  troelrevs Ltalle. V,' ,r» ras» ^sevsesteu lebeQLiLuZ iu  oi»e» dunstle» 
ossse» L'obe» einsperrt, bestomnrv» sie a»e!i ZLorlauk, ^!ilr;br.?»-I. '.Tuber­
kulose. Denkt a» de» ^e ide^«.»^! — Vorsostrikts» über r-ostutr.
Die meiste» Doxe» erkricre» »Lobt, sondern, erstioste». —  ̂ VernicrrtnvZs- 
»ritte! x<^su Deldmauss, .4meir;e», die T ü rm er im Obst — Ist» Obst- 
baum, der mekt tragt, de» «L§v» 'krir an, drir «znetsoks» seine Xivei^e, leze» 
eins DrasttL blinke um seine» 8kamW, backe» 'liVnrr'.elu ab. K r ie g t. also 

,,riosttrFS  ̂Riebe,- uud da»»  ̂ tragt er aucst vreder. —' - -Lartokkelkrastststeite» 
ent t̂este»^ dadsrest, dass die BeblAxe »iestt InktiZ'. »iestt krci ^o.»u^ stehen, 
»nd. vs il da« Lart-okkelsaatKut »iestt vo» auswärts^ beLvxen -wurde. 220 Zent­
ner Kpeisek .riokkel» vom Äorffe» ist du reu au« stein IV u» der m it D a li und 
riestti^er VruoüsfolAC. — Oiei-srr und «estr vieles ändere entstült das neue 
Destrbuest kirr ^e^i»uiu'inZo»dc Arbeite» im Oarte» und Deld, nelestes m it 
alle» stsaesttrL^e» s:»m Dreise vo» klarst 1,75 du rost die DlumevZä; tnsreie» 
l^eterLeim, Lrkurt, bis rmm 27. l?ebr. versestiestt vurdi 2 LSester Mc. 3.—,
5 Lneker kdst. 6.—, 100 Kücster Ust. 90.—. 'Wer »aast dio-er» Duesto.arbei­
tet, stau» r^elm ässiA dalrr kür dastr, ernten: 206 Zentner Xartokkel» vom
IdorZe», 200 Leu-»er 8pi»at vom ^Lorev», 40000 Lopke 8alat vom ^lor^o», 
45 2eutner Lrdbesre» vom ÄlorM», 125 LsQtuer .lostsnuisbeeren vom L'tor- 

U Lfe», 350 ^e»t»sr Nostren vom 1dor§e». ^.» 10 Domateuplkaufen 5 Zentner 
A Tomate»- - erstt-obaktcu and Verbünde ! Ds AcnÜFt »lestt, dass I lt r
^ Lur-s» LÜtKlisder» Dand ru r Verkü§nn§ «teilt, Istr musst Lbnen anest sa§e»,' 

'»via dieses U n d  rak.iouel! srr. dsdrtscüakte» ist. ^.lso §sbt der» Daude 
dieses Rusb. Leine Loste» brirzxt es tsusendkaest nieder ei». Ds ist »lebt, 
SsleicstZiIli§, ob man von 1 Uor§e» 85 Lentner Kartokkel» erntet oder 150 
LentQer bei der ^leioste» Arbeit. Darum dieses Duo». — Der äestorbrm 
b-t die erste der Tünste. Ostns ist» ZLae es steine Xö»iAe, ,,Diestter, Dstilo- 
«opsten und DstnOerrte. R ar das ist Hvskrsr Keiesttum, vrrs uns die Drde 

T.stervorbri»§t." (Drisdrlest dar OroLe),

O s W e r ts .
Zigarren, Zigaretten, Kau-, Schnupf- und Rauchtaba! 

(kein Ersatz) nur an Seldstverbrancher smpsishli billig

k. R. K̂ Z-seik Thsm-MsSer,
Königstraßr 27. ;

 ̂ ) ! !  tg ü s tp .  ß k lN Ä

Ky KmKMVky
Angebote mit Mvis unter L». 890 

au die Geschäftsstelle Ker „Presse".

Tvlakaddterer, NatiouLl gesucht.
Nummern und Preis erdeten unter 

Z .  Zü. S 2 2 3  an stie Gesch. d. „Presset

Wi!e.MmM»

zu verkaufen m

Größere, g-'tgehende

G a s W r t s c h a f t
Mit Sa«! in gr Kirchdorfe zu verkauftn 
oder aus ein Hausgrundst zu vertauschen.

Gest. Angebote unter 3 8 6  an die 
GeschilfttzkE der Vreste-'. ^  

'lvrzinsrlches —

H a D H n u Ä f t k c k
M .  GarteulMd?Li! oerkausen. Zu er. 
fragen in der GMgilsIIeNs ds> .P icfse"

Neuer Exirarock
sEiscNka!m--lWlettL) 

vertäafstch. Besichtigung Sonntag var»i
MLLss» Grsudenzerstr. 80. 2, L»

Stores,
2 Fenster, Seidentüll, gleiches Mu^er

1 e!eg. Wrü!kffff!!!lgff!e!!W,
eine elsktr. Batterie

für Zi,nmer''eleuchtung. komplett,

einen KoninchenkWg
o«rk. pielswcrl' Grouden^erstr 78 p t , r .

SporMqewaqen 
und Elchgsweihschaufel

z» verkaulen. B^omberasrstr. ,>«n

8i« '  ^  N
steht Zwu V » kauf

Nefttzer 8»,« « . ?uben. 
Bahnjtatrvtt Schlost Bikstlau.

L i nd e » H o f
bei Thor dsch Papau.

UWGchchi
zur Zucht zu verkaufen. Zu er fragen ir 
:>.er Geschäftsstelle der „Presse".

Fast n- ner

DsOart
preiswert zu verkoustn Ausb-nft

ßbemWieißer 8v M ,
Wichest,-.s-Kuseri'e.

2 uene, eleg. Selbstfastrsr. Natttrssche. 
ft-einchsist. 2 guter!;. Olr aks, 1 .^süv.
Kaknioleir und i Fkeüchermageri mrL 
Eissrr.zitter stehen priisniert zum Ver­
faul. ' kDi»L!ll. Wagenbauer.Tuchm-rcherstr 2̂ . Tc'ephon 37ü

1 Ha«)w-kgr«
i!l zu oerkuuren.

L?e!>NkLLwrML, Littdeustr. 60 L

^  nüt̂ auch ohne Matratzen zu kaufen 
ae,»ch>. VtÄreick. WüheHnstr 9 2 Tr.

M gkttiiüUe AktzkiWÄ
zu kaufen gefuch!. ^   ̂ ^  ̂ ^

r>',. 8Llr«K- Môksr. Bogenstr. F.

"Kt OMmMWek"
zu kaufen gesucht.

AngeboLe unter «U. ZH4 an -te Ck- 
schäitssrelle der ..Presse".

WW!k< MrttAMW
zu Lausen gesucht.

Angebote ruit Prersanaave rmLer Zss. 
388 an die Geschäftsstelle der „Presse".

(deine „Adler") zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe unter W. 

4 87 an die Geschmtsuelle der .Presse".
SchrethW Kschms

zu kaufen gesucht.
Angebots unter Sb 384 an oie Ge­

schäfts' ekle der ..Presse".

zu Lausen gesucht.
Gest. Angebote »nter H . 3KG an dte 

Geschäftsstelle der ^Presse".

»  U M M
künstliche Gebisse. Herren- und Dame«* 
uhreu, sowie Brillanten kaufe nach zu 
höchst. Preisen. FttWKlier USr^W.»Säl, 

Brückeustr. 14. Test 8K!.

""" ' U l t - P K M N , " '
wie Zeitungen, Bücher, ZMm nsrs. kavp 
Zu hohen Preisen

L. RkKtzrsäs, Ettlsree LhauWe 11^ 
Fernsprecher S82.

Mle ßchMeis-, Zelt-, 5M- 
S.KMWMD PijMWey.

8t«rZr«x-. Gsrstenstrahe 9 »

kaust L-unn«SLtz, Brückenstrabe 2S. l tageweise N̂ tz

GehWchie UMei
kauft ^  Araberstratze L

FttNkkhkiff! § M  L. - is v tM ,
Friedlichstratze 8, part., Ecks Atdrechtstr^ 

2 Minuten oom Stadtdahnhof.

M 'ödÜ srZs Z im m e r
geweije N!°ch dÄN«»tz. B«4e



heirefts §i«ms!LkMg von Bmüsrs rmS FssigsbL
v o n  Z i s g e l W a r e « .

Unter Bezugnahme ar?f die Bekanndnachung, betreffs der An- 
ineidmig von B auten  vom 8. M ai 1917, der Beschlagnahme und 
Beflandserhebu,ng von Ziegelwaren vom 13. 1. 1918, sowie auf 
:>m, kriegsamtlichsn E rlaß  über staatliche Bewirtschaftung von 
Ziegeln vom 28. 12. 1917. die auch weiterhin inkrast bleiben, 
wird auf folgendes aufmerksam gemacht:

Jeder B auherr, der einen B au-, Erweitern«gs>> oder Umbau 
beginnen oder fortführen will, hat von der zuständigen Ltriegs- 
amtstelle durch Ausfüllen zweier Fragebogen die Genehmigung 
nachzusuchen. Bei B auten  bis zu M ark 300,— genügt die E in ­
holung einer Genehmigung beim zuständigen Gemeindevorsteher, 
der Pnlizeioerw altung oder beim L andra tsam t.

F ü r  genehmigte B auten  können von den der Beschlagnahme 
verfallenen Ziegelwaren M engen bis zu 309 Stück Formsteinen, 
1006 Dachziegeln, 300 Stück D rainageröhren durch Ausfüllen einer 
eidesstattlichen Erklärung ohne die KriegsamtsteLe zu befragen, von 
Zwischenhändlern oder Ziegeleien bezogen werden. Bei höherem 
B edarf ist die nötige Anzahl durch Ausfüllen eines Antragscheines 
ohne Anschreiben bei der Kricgsamtstelle zu beantragen, welche 
nach erfolgten! P rü fen  einen Freigaoeschem erteilt.

Die Fragebogen, B lä tte r für eidesstattliche Erklärung und 
Atüragscheins werden von der Kriegsamtstelle auf Wunsch ver­
abfolgt.

D a n z i g  den 3. F ebruar 1918.
M ie g s a m D e lls  D anzig . -

FahrplaMnderusg.
Born 17. FsLrrrar aö wird Zug 6812 früher gelegt: Sch'önsee 

ab E  vorn:., Hofletzen ab E ,  Mirakorvo ab 6 ^  Culmsee an 
Brr> mb e r g  den 7. Februar 1918.

KLmgl. MfenbrrhnÄüektrsir.

z m W s i i k r f t r i M « .
Jry Wege der ZwangsvollstreckungsjZsf
am U . M ai M « ,

^srmMags 19 Ähr,
am der Grrichtsstelle, Zimmer Nr. 6, 
versteigert werden das im Grundbuche 
von Seglem, Blatt 67 (eingcLragerrer 
ErgmLLmrr- am S1. Januar 1918, dem 
Tage der Kmtragrrnz des Ber»- 
fteigrrrmgZveMerfs:

Der Landwirt ruck AlLrkter 
bslD -LIHmLvn in SsAleÜ!) einge- 
IMZE WmMtück,Gemarkung Gemein, 
KüLteDb!aLt 5 Pürzellm 24 ruck 85, 
5rcker«.Hsfranm m. Fm.MenkDohnhaAS, 
Stall renö Gchenrrr, K6 Ar, 15 Qmr- 
drstmeter groß, Reinertrag 3F1 Lsler, 
GnmdsteuermurterrollL Artikel 68, 
NntzrmgsWsrt 84 M?.-.GeöLudrsteuer> 
rolle Nr. 61.

ES ergeht d!s Vrrfforbeemrg, Rechte, 
sowett sie Zurzeit der Eintragung des 
VerstLiZerrmZSverMerke- auZ dem 
Grandbrrche nicht ersichtlich warrrr, 
ipZtestenZ mr BrrsteigenmgS- 
t ermine vor der NuffsrLew.us Wr Ab­
gabe von Geboten anzumelden und, 
werm der Gläubiger widerspricht, 
gwrckhaft M machen, widrigenfalls sie 
bei der Feststellung LeS germgften Ge« 
KstS mcht berAcksichtigt mck bei der 
Eerteilrmg des VerstertzrrnngSerWses 
den Übrigen Rechte« nachgesetzt werden.

Crrlm se e den S. Keörrrsr Wlb.
MttiMches Amtsgericht.

Nsrr KkAMirsUe« ei« grstz« Dosten

«AS Birkersitrsuch, Ersatz Mr Plasiav«.
Q r r K L s t V  L l l s z r v r ? ,

NaLhnusge»Slt»e 6, — Fernruf 517.
M r Schenerzwecks empfiehlt

S e e i M e t L S
sss Pfund 40 Psg.

ö . « .  V süL isod » E ,
Srik<m?aberd.

AltstrdMch« Markt SS.

ßteingeschirr und "
dmM ZK Geschirr

eingetroffen. Lr«->L,i»«r

1 I M  M a r M L S - Ä
zu  V ergeb«;.

A n z e b sts  rmter W . OSS «m N e  G « .  
ichöftsftM e der .P r e s s e t A ß M N k k M K ' ̂ L L M  M ark,
E ck  geteilt, auf sichere Hypothek z. serg .

LngrboLe unter AS8 die Ge*
fchaftssteSe der .P r e s s e - h w .  ß c k c h c h  8 8 .
« » K G A O G Ä S O  W S « K G « » M O G S

J iu ig r r  M a n n
sucht Nebsribesch. in  schriftlichen A rbeiten.

Gest. A ngebote unter .S . 4 0 9  an  die 
Geschäftsstelle der „Presse".

S u ch e zum  1. 4. für m eine» S o h n  
(M ittelschüler) eine

Lehrs t e l l e
i»  Änrki! K olonial» od. Eisenwar<>aLejchäst, 
am  liebsten m it Beköstigung. A ugsb  >i. 
« .  3 8 «  a . Ä. G clchöftsp. der .Presse" .

K e r s g s W t t W K
mit guter Handschrift sucht Stelle lm 
Büro oder ander? pasjeuLr Beschäftigung.

Gest. Angebote unter Zk. 418  an die 
Geschäftsstelle dr? .Presse".

Luchhatterin
(Krlegerfrau) mit jahrelanger praktrischer 
Kontorerfahrung wünscht zum L. 4. 13 
tmLrxw. Engagement, mögt. b. Behörde.

Gest. A ngebote bts -u m  d- M ts .  
unter L». 4.11 a«  die Geschäftsstelle 
d er ..P resse " .

Handschrift, 
l Rechnen,

mit guter
sicher im Rechnen, 

sucht möglichst bald Stellung im V6ro 
oder als Kassiererin. Angebots mit Ge- 
hattsangaben unter LL. 877  au die 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten

D u n g es  M ä d ch en
(A nfängerin) sucht S te llu n g  im  K ontor  
a l s  E c h e r lb g e h ilf ir t .

Angebote unter IV8 sn die Ge- 
fchaftsfteLs der „Presse".
W U W M M W e W lZ W
im Büro oder bei der Behörde.

Angebote unter M. 4V8 mr die Ge- 
schaftsstrüe dsr „Prssse-.

aus besserer Familie sucht Aufnahme, 
möglichst auf einem Gut, zwecks gründ­
licher Erlernung der Wirtschaft nebst 
Kochen. Gest. Angebote unter Zr 462 
sn die Geschäftsstelle der »Presse" erb.

stellt sofort ein

G
G

G

W M N Q S  : :  M M ß  

W N s s M G K Z V K «
M 8  k r i ö ä s v S W L l e r i s !  v o n  e r s t e »  k ü M s » ,

L st noob irr A?ö88tsr ^ii8rv5kbl
L d 8U A S i)6Q

8 . L v m m a rk s lc i
l l s n o r y i ' t e - C e o W l m i M n n K

LUs»d«ki«ti»ss»LS 8 l  kervsprevder 888,

Z

Z
M

L
G

W

U m  dem M a n g e l a n  F a h re rn  und  P fe rd ep fleg em  a b ­
zuhelfen, find bei einem  hiesigen T ru p p e n te il  F ra u e n  im  
F a h rd ien s t und  in  der P ferdepflege längere  Z e it  au sg e b ild e t 
w orden  und  w erden  jetzt v e rfü g b a r. B e trieb e , welche d ie  
E in ste llung  dieser K rä f te  beabsichtigen, w ollen  d ies  um gehend 
h ie rh e r  m elden.

T h o r  n  den 8,  F e b ru a r  1918.
Kersteiistrahe 24
Mk « M M W ' M O  L« A i M W e M

.LZGL-AGy Hauptmann.
W ^ E ' - t Ä M U

Lsb" r?r ssrsch 
di.rigEL'  ̂

LttdSriQtzLN u.
V M Z . M  M

kL noniS rstcö

s c« j tnUiiQLt

. S S : N s r 1 s r r - L O H i « r ^

4

Dem verehrten Publikum von Thorn und Umgebung 
die gest. M itteilung, daß ich im  Hause

M W M t e c h s  L M

M einer werten Kundschaft, soweit sie frost­
feste  K eller  hat,, empfehle ich, schon in Kürze 
W eißbier aus Lager zu nehmen.

D ie  Preise sind um 2 Pfennig pro Flasche 
erhöht und giebt es laut Zuteilung vom 1. 
April nur noch 10 jo des früheren Umsatzes.

N s M .

F ;'tzr̂

F ;

ZL
Z ;

s

-r
M.

8
8 
DL 
DL

"tzrF

^Äi'

ZL

ML
ÄF

'!»Ä-
-
>VF

eine

eröffnet habe.
Empfehle mich Mr Anfertiarmg vsn

VsNMWeMKgeN
Lis Lebensgröße nach kleinsten, selbst vergilbten Origi­
nalen in künstlerischer Ausführung zn soliden Preisen in 
Bromsilber, Aquarell, Pastell und Oel.

Bemerke, daß ich seit 30 Jahren beim Fach uud jahre­
lang Geschäftsführer erster Firmen Deutschlands war 
und den verwöhntesten Ansprüchen in jeder Hinsicht ge­
wachsen bin.

M r  U ttM m m ß
liefere ich bis !b. MLrZ 1 Verar. LbXM, fast Lebens­
größe, zum Preise von 7,60 Mk. in tadelloser Aus­
führung.

M M .  L l 8« k ,
PoriraU-Maler «. Photvgr.»

Elisabethstrabe 12/14, Ecke Strobandstrutze.

M M W

T O G e «
zum  Ausbessern »v» M atratzen gesucht.

Neust. M arkt L, Laden.

U m «
stellen sofort ein

i S M k G l : O - s .
BromberisLillratze

Tsschlsegssöllest
stellt sofort ein

Tifchiermeliier.
Fü r m ein Eifellwarengeschast suche ich 

zum  sofortigen oder späteren Eintritt 
einen

Lehrling
m it guter Schu'ckNdmia

P N « L Z  L D Z 'k 'Ä U m

ZetzMNg
m it guter Schulb ildung für K ontor zum  
sofortigen A ntritt oder zum  L. A pril L. 

J s .  sucht
Leibitschev Mühle, Thorn.'

A ntrittW ir suchen zürn sofortigen  
m ehrere lüchtigs, unbescholtene

________8§Me MW
N  » 8

Uhr vorrniltags und 4 —7 U hr nachm.
Isjjckisn her U m r  RM- 

W's AlikhzeskAslhgft K. ö. H.
BreÜesrr. 37. Fernsprecher 860.

« r S st ig e

U rb e iitt
für dauernd gesucht.

Kolli. M M j ,  kirvdi.
KrästiM Arßeiter 

eher ZrheitMksche«
uerlangt so n  sofort

M L 7 L  O r » v i » ,
Eisvnwa.sngrofckQttSra.. Krotzmannstr.

A n str s ic h e r  
NKd A r b s i t s f r a u e n

stellt sofort ein
Mrrschmetffkckrik jg. Lirrred L LM8-, 

ThorN'Mocker.

verlangt
M!i ZellchijW

K-reckl--ftr. 8.

W f f G s r
stellt sofort ein

M W M M y -  L. MUök- 
W O Z Z ß « lM st? ^ 'L ° «.

Mischer
ZUM sofortigen A ntritt gesucht.

N M L W S  K S » W 8 ,
G . m . b. H

Tüchtiges

«rsuchl. «chiilstm ß? ,'y, L ad?».

D e S s t t i Z d c h s e

« « «
für große A usspannung rmd Kolornri!- 
Warengeschäft sofort gesucht.

W induratze i .

W Ä e N
für S ten ograp h ie  (m indestens j§0 S ilb .)  
und Schreibmaschine zum  möglichst b ald i­
gen A ntritt von  größerem  FabrikkonLor 
gesucht. A ngebote mir A ngabe der G e­
haltsansprüche unter B eifü gu n g  von Z eu g- 
uisabschriften erbeten unter L 92  ol! 
die Geschäftsstelle der „Presse". ___

E ine nach jeder Richtung hin erfahrene, 
altere B u c h h a lte r in  und eine gew andte  
K o n to r is t in  vom  .1. A pril d. I s .  gesucht. 
Gest A ngebote m it Zeugnisabschriften u. 
Gebülrsansprüchsn unter^ N .  L 56  an  die 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

M U W l
H rissM M

tüchtig im  Fach. sucht 'M L N s . 4 rrl«rrrz, 
Beombevi?. Babnhofftraße 5!.

Erne inrettigenr? tüchtige

VerMuferin,
der polnischen Sprache mächtig, sozori 
oder später gesucht.

A ngebote unter V .  4 ZV  an die Gs»
schüftsstelle der ^Presse".

'«VW itschruStzter!«
gsiuchst Toppernikusstraße 41, 2.

Slrche für m einen V ertrieb  ein

LehrfrSulem
mit guter Handschrift. N u r seldstgeschrrc- 
berre B ew erb u n gen  nebst G ehaltsansprü- 
chen finden Berücksichtigung,

W . S * v b t ,
BvLrrtrsplrrLusGroßvsrtrredSsieWe 

m ,d  M r n e r tt lm a sse r fa b rrk .

Nlßsiißk Kktty.
die sich vor keiner A rbeit scheuen, stellt- k. e. pr»s,r
_ _______ ^  A raberstraße !3.

« W c h M e . L E L Ä S - S
für ältere D am e zum  1.  M ä rz  gesucht.

Vorstellurrg von 10 b is  12 Uhr vor­
m ittags  Klosterstraße 2, l .

S uche für vorm itta g s  eine
Aufwarterin

und für nachm ittags eine
Kindergärtnerin.

F rau  M ajor Fischer str. 57.
S a u b e r e s , ehrliches

M A c d s n
vom  15. für den ganzen  T a g  gesucht.

Br8ck««ktr. 2 7 . t .
Z Ä W M  W M t M H

für leichte H au sarb eit zw eim a l wöchent­
lich bei guter B ezah lu n g  gesucht.

A n n k e r h o f . 2 T repp en .«."78
W M k V  U » U

M ellieustraße 131, 2 L r .. rechts.

U m p fth ls: ßksVSi' Aiiiüik.
K s i r i H i - r .  W irtin , S tützen , Liöchln, 

.  Lriubsn- u. AUemmädchen, 
sow ie Landmädchen und Knechte.

gew erb sm äß ige  S te llen vern ttttlerm , 
Thorn, Bäckerstraße 29. T elephon 382.

Wegen Ausgabe des Geschäfts wird das Waren« 
lager, bestehend aus HerrenhZIen, Krawatten, 
Handschuhen, Kragen, Hosenträgern, Pelzgarnitnren 
usw. einzeln zu billigen Preisen ausverkauft.

Berliner Hut-Bazar,
Elisabelhstrahe S.

W irtiü  « . S t u d «  
rrrädchSU für G üterE m pfeh le:

^  ^  .  S tützen, Köchinnen, S tu b e n
» mäöchen, M ädchen für a lles  

und AtnLcrmZdchLrr.
RkvAssr«. NrLrsdM  ̂

gew erdsm ätzige S teL en verm ittlert« , 
Thvm, Eoppernikusstr. 2S. Lsisphon 1014.

rmmer
mlt reichlichem Zubehör, eotl Garben  
und Pssrdestall sosgtl zu oermieLen.

M eM enstr 79, pt.

KiNÄe BZhNH Lchy
alleinstehendes E hepaar zu  vernüetsa.

Cusmer-Ehaussee 1l.

1— 2  m sd l. Z im m er
mit Zensdalkeizung, G a s . B a d , aus 
Wunich K!aoierbenutzung. im  Z entrum  
der S ta d t  sofort zu oermieLrn.

Zu erfr. rn der Geschältsst. der ^Dresse^ 
^ ^ D 's ^ M U ^ r N ^ t r e r i  e s ' I  im m e r  
mtt B a d  sofort zu verm ieten .

Friedrichstraße W slZ. 
'" S m ld e r  m Z b lle r le s  Z lm iN e r  

m it elektr. Licht sofort zu verm ieten. 
Brück-msttaßc 18. bei

m it P ension  Zu 
verrnierem  

Araberstr. 4,  1
Mßöl. RW M

Z m e r  g m  m llbttKrSe Z lW m e s  . 
ffofort zu oerrnieLsn. Z u  erfragen in der 
Geschäftsstelle der „ P r e s se -
E ie g .  m S b l. Z -m ..  j -p . E in g ^  v .  K .  2. 
zu verm ieten . Gerechiettraßs Z3, l .

Zn vermieten
G rsirstter»  LagDeßchuppr-N und P s s r d e »  
s ta ll.___  C ulm er Chaussee N .

A ckseland ,
gan z in  dsr N ähe son  T hor«, p t »ee«  
p a c h tsn . Auskunft erteilt

LinLenstr. 84s.
Weißhoferstraßr L2 ist noch

K s r t s M t t a n a
z^ v erg ü t^ L . D ung erforderlich.

Herrschaftliche 
3  4  Z i M M e r w o l M A t t g

für sofort gesikcht A ngebote m;ter 
O . i r - 3l au d ie G sichäftssi. der »Presse*  
erbeten.

Z Z M N M M d  Rüche
zum  1. A pril gesucht.

A ngebote unter M .  Z 8 S  ««  dke G r-
sckwftssLelle der ..Presse".

ZOe Nöd!. Z ZiülRLL-MchWU
nlit Küche oder K3chenbsttutzmrg zum  
L. 3. zu m ieten.

A ngebots unter IZs. H8 7  au Lie Ge» 
schäftsstello der ^Presse".

D U c h b :  M üdchm ^siir a lles
und M ädchen vorn L ande.

'sL VVlkltz s I!i»
gSM H xb sm ästrge SL essettB ekm ittlK t m ,

Thrrm, A Lik-rlträße 11.

d  ^  6rrt möbl. ZrmMes mit Mchsu.
benutz, mögk. B a d  für höh. M il . .  

B earnieu  m it F rau  gesucht. A ngebote  
unter M .  4 ZS mr die GeschtistssteKcdcr 
„Presse" eroetLN.

«Wettn Umiutt
von  einzel Herrn (D aueriu ie tec)zu m  iZ. 2. 
gesucht K loolerösnutzung erwünscht, jedoch 
n . erforderlich. A ngeb. m . P r s isa n g . 8. 
,4 . 3 8 4  s u  die G e M s ts s f t  d, .M c h e - .

U n v e iw M ic h e

Achldmht-

TkfeR,
M Z M .  W Ä k i

lierert

NssPkkchdrür ^rick 8ckmsir.
GrarckLAz.

Z u l v ß l l r n A L L S
L s s s M K  llL s tv L  2 M a s  AH*
e«kskiör2Dg Vvr'UvL« Lvä rkrftws.

p r v lL . L v r -M . «M p tsU lev .

VolrvrirrLsI lLLrlck 59, OvsLÄVtttrskLS. 
»N m rtlL ll. KLsbLklZLv a .  ? s r t s

E in  in der Neustadr befindliches
m ö b lier tes  Z im m er-

Mt einfacher, «der schmackhafter BekLstb 
gung für Zltere« Herrn sofort gesucht.

Angebote Mit Preisangabe unter ^  
2SH an die Äeschäftsstelle der .Presse"

AM. «!. M tt
zn misten gesucht, esst. mit Pension 
Nähe Sradtbahnhof. UkrlesiS Kedsekel 
Caurilingsschweftsr. z. Zt. Thorner Haß

Zwei anständige, hier beschäftigt* 
Dames suchen asm 1. I. 18 nettes, 

mSbllsrksS Zimmer, 
NntzeöüLr Sttter 8V7 sn die Gd» 

fchäftsstellL der »Presse". ^

M S N . A m m er ,
mtt Kochgelügenheii auf unoestimmte Iev 
für Frau mit L Kindern gesucht, 

Lrrgebvte »utec D, 28 L an dir G^ 
schäftsftelle der «Pressê  erbeten. ^

L eere  S tu b e
gesucht vss LnegersrÄU, Lagsübsr dK
B ü ro . A uge b«Le unter 491  
die GeichLstsstrSe der »Presse-.

HKUsbalkrmgsfchttle,
MeArnstrüße 8, 1, 

erbittet Augedote oorr

? W 5iW W
mrt P e s ls M g a d e

für ihre Schülerinnen.

bis schreib« direkt M
L .  L l s ä U r v ,  v a i r M

PaeadiesgLifo 6-N. _

L ^ o s s
zur LL Berliner Pferde-Lottene. ZiehuttH 

am St und 82. Aprll. 2012 Gewirrs 
tm GefamibeLrage von 7060V WoA 
Hauptgew. im Werte von 1O 0S0 

zu haben bei
N  s n r d  r 'V 'M 'N  I r l -

köntglicher Loiterie-Einnehmer  ̂
KachMiuesstraße 1, Ecke WüLLlmspSM 

K M G k S L L


